. Abonnementspreis 

für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 
Pfennig pränumerando; 

für auswärts frei per Poſt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 2 Mark. 


Ausgabe 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


der E 


Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 


edition Thorn Katharinenſtr. 1, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 


in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
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täglich 6¼ Uhr abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags. 
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2 dne gemäßigte Schutzzollpolitik beibehalten. 


1 U > 
die Oeilig auf dem Lande. 
Venigſtens 


5 4 
dicht am S 


„Die Handelsverträge 


= ſind ſeit dem Anfang dieſer Woche der Oeffentlichkeit bekannt. 


Ueber ihr Schickſal im deutſchen Reichstage beſtand vorher ſchon 
kein Zweifel; auch nach dem wenigen, was vorher bekannt ge⸗ 
worden war, war ihre Annahme durch eine Majorität geſichert, 
der es nur darauf ankam, in die bisherige Zollpolitik des 
Reichs eine Breſche zu legen, gleichgiltig, was auch die Wirkung 

Ihrer Beſchlüſſe auf das Wirthſchaftsleben ſei. 

Die Minorität derjenigen Reichstagsabgeordneten, die gegen 
Verträge ſtimmen werden, wird jedenfalls nur klein fein. 
uch von den überzeugten Gegnern der neuen Handelspolitik 
wird eine erhebliche Anzahl ſchweren Herzens für die Verträge 
mmen, aus Gründen anderer Natur. 


legenden Text der Verträge beruhigt worden wäre. Die Vor⸗ 
lage iſt ſehr umfangreich und über den materiellen Werth der 
neuen Zollſätze kann man ſich nur durch mühſames Vergleichen 

ein abſchließendes Urtheil bilden, aber ſoviel geht auch aus vor⸗ 
Aäufigen Stichproben und ſummariſchen Berechnungen hervor, 


die Zugeſtändniſſe, die wir gemacht haben, werth ſind. Der 
elegraph hat ſich beeilt, die Freude, die über den Vertrag in 
om und Wien herrſcht, der Welt anzukündigen. An der 
klalrichtigkeit dieſer Freude wird ſchwerlich jemand zweifeln; er⸗ 
klären jetzt doch ſogar die öſterreichiſchen Induſtriellen, die von 
En 4 erlangten Konzeſſionen machten ihre Befürchtungen zu 
Ochanden. 

N Der Reichskanzler General von Caprivi, hat dann die 
Debatten im Reichstage über die Handelsverträge mit einer 
ofen Rede eingeleitet; überdies war ſchon vorher angekündigt 


den, daß Herr von Caprivi bei dieſer Gelegenheit die 


2 u Danbelspofirit der Regierung in einer großen Rede darlegen 
De, die das Pendant zu feiner Rede über den „Beunruhigunge⸗ 


baeldlus“ bilden ſolle. Den Schwerpunkt feiner Ausführungen 
bird man wohl in der Darlegung zu ſuchen haben, daß die 
Nernationalen Verhältniſſe, die Abſperrung der Vereinigten 
faaten, die Kriſen in Südamerika, die neuere Handelspolitik 
Mankreichs u. ſ. w. eine handelspolitiſche Vereinigung Mittel- 
1 biaopas, die ſich um den Dreibund zu kryſtalliſiren hätte, ge⸗ 
dleieriſch erheiſche. Der Geſichtspunkt ift von vornherein, ſobald 
5 5 erſten Nachrichten von der Einleitung der Verhandlungen 
en, geltend gemacht worden. Aber es ift fraglich, ob die 
kanträge die Prüfung darauf hin aushalten; der Konkurrenz⸗ 
ven zwiſchen den einzelnen Ländern wird in Zukunft an⸗ 
re Formen annehmen, aber er wird ſchwerlich gemildert 
n. 


Allerdings war die Rede in anderen Punkten auch geeignet, 
e Beruhigung zu erwecken. Die Regierung will demnach 
; Auch in Bezug auf 
5 Landwirthſchaft hat Herr von Caprivi Erklärungen abgege⸗ 


fer die wohl die Befürchtungen unferer Landwirthſchaft wenig: 
deſe zum Theil zu beſeitigen beſtimmt waren. Immerhin wird 


Freihändler wird ſich bei dem heute Erreichten 
Der Umſtand, daß die landwirthſchaftlichen 


Roman aus der Gegenwart von Zos von Reuß. 
. (Nachdruck verboten.) 
(17. Fortſetzung.) 


„Darf ich Sie etwas auf den See hinausrudern, Paula?“ 

For e er leidenſchaftlich, indem er abſichtlich jede geſellſchaftliche 
im bei Seite ſchob. 
ie nickte ſtumm. 

d Triumph, er durfte das Boot löſen. Zehn Minuten ſpäter 

M ammen fie allein auf dem Waſſer, den Himmel über ſich 

90 as naſſe Element zu ihren Füßen. Er begann zu fingen: 


wollt, meine Liebe ergöſſe ſich in ein einzig Wort!“ Sie 
gedankenvoll zu und ſagte endlich; 
„Was das Leben ſchaal iſt — langweilig in der Stadt und 
Es liegt ordentlich ein Troſt darin, 
lätter fallen ſehen!“ 
„Welche Gedanken!“ 
ung „Ich glaube, Sie find der einzige Beneidenswerthe unter 
durch Ihre Kunſt! Sie zerſtreut und läßt vergeſſen, 
momentan ..“ 
Schwan war nach der kleinen Inſel hinübergeſteuert, auf der die 
Leberane niſteten. Ungeſtört lebten fie daſelbſt ihr herrliches 
Er legte das Boot an und bot ihr die Hand zum Aus⸗ 
Sie folgte und ſetzte ſich auf die einſame Bank, welche 
2 Schlei ee unter zwei ſtarken Birken ſtand, die ihre grünen 
2 5 leben weißatlasne Stämme hinweg bis ins Waſſer 
3 eben. 
3 hörte» ölich ſah fie Willibald Freſenius zu ihren Füßen und 
heißliebende Worte: „Werden Sie mein Weib!“ ſchloß er, 


„wir 


erri 8 unſerer Liebe und der Kunſt zuſammen den Altar 
auser en in unſern Herzen und in der Welt. Sind wir nicht 
heim wählt vor Tauſenden, indem wir den Schlüſſel zum Ge⸗ 
der Schönheit in uns tragen? O, es wird ein göttliches 
Wir pilgern nach Italien und Griechenland, 
führe ich Sie in den Tempel der Kunſt!“ 


niß 
Leben fein! 


Meiner Hand an 


daß man ſich beſorgt fragt, ob die errungenen Begünſtigungen 


| 
| 
| 
| 


| 


. Denn unter dieſen 
2 Gegnern befindet ſich ſchwerlich jemand, der durch den jetzt vor⸗ 
. 

4 
E 


find, bietet ihnen einen jeden Augenblick brauchbaren Angriffs⸗ 
punkt. 

Daß trotz alledem ein erheblicher Theil der Schutzzöllner, 
auch überzeugte Freunde unſerer Landwirthſchaft für die Ver⸗ 
träge ſtimmen werden, iſt oben ſchon bemerkt worden. Die | 
Gründe hierfür find bekannt. Zu bedauern bleibt, daß dieſen 
Abgeordneten ihre Abſtimmung durch die Eile, womit Regierung 
und Majorität die Verhandlung betreiben, unnütz ſchwer gemacht 
wird. Man hätte ihnen die Kommiſſionsberathung nicht ver⸗ 
ſagen ſollen. Auch auf das Land hätte es verſöhnend gewirkt, 
wenn unzweideutig feſtgeſtellt worden wäre, daß die Verträge 
von allen Faktoren mit der nöthigen Muße geprüft und er⸗ 
wogen worden ſind. Wenn ſpäter die Mißſtimmung ſich geltend 
macht, die ja jedes ſolche Handelsgeſchäft, wie ein Vertrag, in 
verſchiedenen ſeiner Punkte bei den Kontrahenten erzeugen muß, 
wird es den Parteien, die heute die Schutzzöllner majoriſirt 
haben, möglicherweiſe recht empfindlich ſein, daß ſie keine 
Legitimation für die Sorgfalt ihrer Arbeit beizubringen ver⸗ 
mögen. 


1 


Tolitiſche Tagesſchau. | 
Die ſächſiſche Zweite Kammer beſchäftigte ſich am 
Mittwoch mit dem Antrage des Abg. Opitz und Genoſſen, die | 
Staatsregierung zu erfuchen, beim Bundesrath dahin zu wirken, 
daß den bei der Börſe beſtehenden, neuerdings wieder in be⸗ 
ſonders ſtarkem Maße hervorgetretenen Mißſtänden im Wege | 
der Geſetzgebung entgegengetreten werde. Nachdem Abg. Opitz | 
biefen Antrag mit dem Hinweis auf die Ausſchreitungen an der 
Berliner Börſe begründet hatte, erklärte Staatsminiſter von 
Metzſch, daß die Staatsregierung dem Antrag ſympathiſch gegen⸗ 
überftehe und die auf Beſeitigung der Mißſtände gerichteten Be⸗ 
ſtrebungen unterſtützen werde, daß ſich aber auf der andern 
Seite nicht verkennen laſſe, daß große Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden ſeien, und ein Erfolg beſonders dann zu erwarten ſein 
werde, wenn ſeitens der intereſſirten Kreiſe darauf hingearbeitet 
werde, daß die ſchädlichen Uſancen der Börſe beſeitigt und 
Grundlagen geſchaffen würden für die ſolide Geſchäftsgebarung, 
daß die Börſe aus ſich ſelbſt heraus ſich reorganiſire. Nachdem 
dann noch einige Redner geſprochen hatten, wurde der Antrag 
einſtimmig angenommen. 

Die Berichte, die in den letzten Tagen aus Rom und 
Paris eingegangen ſind, und darauf hingewieſen haben, daß 
vatic aniſcherſeits, um das gute Verhältniß zu 
Frankreich wiederher zuſtellen, in verſöhnlichem Sinne 
eingelenkt werde, werden nun auch durch eine aus vatikaniſchen 
Kreiſen ſtammende Depeſche der Agentur „Dalziel“ beſtätigt, 
nach welcher der Papſt den Pariſer Nuntius beauftragt habe, 
die Geiſtlichkeit in Frankreich ernſteſtens zur Beobachtung 
einer maßvollen Haltung zu mahnen. Man hat, ſo 
ſchreibt der Pariſer Korreſpondent der „N. Pr. Ztg.“, im Vati⸗ 
can augenſcheinlich den Ausgang der kirchenpolitiſchen Debatte 
in der italieniſchen Kammer vorausgeſehen und fühlt ſich durch 
ihren Verlauf und ihr Ergebniß umſomehr veranlaßt, auf die 
Wiederherſtellung guter Beziehungen zur franzöſiſchen Regierung 
hinzuwirken. Der Vatican begegnet hierbei in den republi⸗ 
kaniſchen Kreiſen einer entgegenkommenden Stimmung; denn 


Es war wahrſcheinlich das erſtemal, daß Paula von Horſten 
den Ton der ſtarken Leidenſchaft hörte, unbewußt empfand ſie 
ſeine fortreißende Macht. Die Koketterie und Berechnung, die 
ihr bei ihrem fünfjährigen „Geſellſchaftsfeldzug“ wie Axel 
ſagte zur zweiten Natur geworden war, ſchwand bis auf 
einen kleinen, kaum ſelbſt noch empfundenen Reſt. Aber gerade 
die herrliche Szenerie des Parkes von Horſten gab ihr die Bes 
ſinnung zurück. Sie dachte daran, daß Horſten nicht zu halten 
ſein werde, wenn ſie nicht einen reichen Mann heirathe. Mama 
hatte es noch geſtern unter Thränen geſagt. Und gerade Wind⸗ 
heim war am geeignetſten. Er hatte früher ſchon einmal auf 
verſchiedene nachbarliche Ländereien reflektirt und neuerdings den 
Plan wieder aufgenommen. Der ausbedungene Preis war hoch 
und hatte beſonders Axel entzückt, weil er ihn einmal „ordentlich 
flott machen werde.“ Paula kannte Windheim aber genug, um 
überzeugt zu ſein, daß er das Kaufprojekt ſofort fallen laſſen 
werde, wenn ſie Maler Freſenius heirathe. Aber auch die Ba⸗ 
roneſſe in ihr hielt ſie von einer Einwilligung zurück. Noch 
rang die Liebe in ihr mit dem Stolz. 

„Stehen Sie auf, das iſt das erſte, 
ſagte ſie energiſch. 

Willibald Freſenius erhob ſich. 

„Setzen Sie ſich hier an meine Seite!“ 

Der Maler nahm freudeſtrahlend neben ihr Platz. 

„Ihr Bekenntniß hat mich überraſcht — nein ich ahnte es 
nicht! Ich glaube, Sie wiſſen wie die Sachlage iſt. Wenn man 
liebt, pflegt man ſcharffichtig zu fein!“ 

„Ich glaube die Verhältniſſe zu durchſchauen!“ 

„Schon ſeit meinen Kinderjahren beſteht der Plan, daß ich 
Windheim heirathen ſoll. Ich könnte den Bewerber allerdings 
zurückweiſen, die Partie, welche meine Eltern für mich auserſehen 
haben, refüſiren, aber es wäre thöricht von mir, vielleicht Un⸗ 
recht gegen meine Familie. Ein alter Name legt allemal ſeine 
Verpflichtungen auf — noblesse oblige! ... Und wer ſagt 


was ich verlange,“ 


mir denn, daß ich wirklich das erträumte Glück an Ihrer Seite 


Mittel zur Linderung der Noth bereits erſchöpft hat, 


wenn es auch bei der bevorſtehenden Kirchendebatte nicht an 
ſcharfen Aeußerungen fehlen wird, ſo will man doch Frieden 


mit dem Vatican und es fehlt die Neigung, einen Kulturkampf 
entbrennen zu laſſen. 


Aus Petersburg kommen wieder einmal einige Friedens: 
botſchaften. Bei dem Empfang der Georgeritter machte der 
Zar nach einem Petersburger Telegramm der „Mgdb. Ztg.“ 
auffallend viele Aeußerungen über die politiſche Lage Europas; 
er erklärte dabei den Frieden für vollkommen geſichert. Das 


rufſiſche Kriegsminiſterium erklärt amtlich alle neueren Nach⸗ 


richten über ruſſiſche Truppenverlegungen gegen die 
Weſtgrenze für falſch. 

Die Nihiliſten haben eine neue Proklamation nicht 
nur ſämmtlichen ruſſiſchen Zeitungen, ſondern auch zahlreichen 
Würdenträgern des ruſſiſchen Reichs zugeſchickt. Ste 
lautet wie folgt: „Die gegenwärtige Hungersnoth in Rußland 
iſt eine unausweichliche Folge des Regierungſyſtems. Dieſes 


Syſtem tödtet die Volksbildung, denn es ſchließt die landwirth⸗ 


ſchaftlichen Akademien und liefert die Erziehung des Volkes den 
trunkſüchtigen Popen aus. Die neueingeführten Ständevorſteher 


ſind unwiſſende Kanzleidiener und Soldaten ohne Bildung und 


Erziehung. Jeder von ihnen bildet eine lebendige Verneinung 
des geſunden Menſchenverſtandes. Da die Regierung 1 
da ſie 
keine richtigen Angaben über den Umfang des Elends beſitzt, da 
fie über ſachkundige Leute nicht verfügt, die raſch, vernünftig 
und ehrlich der vom Hungertode bedrohten Bevölkerung Hilfe 
erweiſen könnten, ſo iſt ſie ſich ihrer Aufgabe nicht bewußt 
Das einzige Mittel, ſich aus dieſer ſchrecklichen Lage zu befreien, 
iſt die Einberufung einer Volksvertretung. Wir 
glauben, die gegenwärtige Regierung wird ſich an das Land 
wenden und es nicht zu einem Aufſtande kommen laſſen 
Die Stunde hat geſchlagen, und wehe dem, der dies überhört.“ 

In der bulgariſchen Sobranje waltet bekanntlich die 
Abſicht ob, dem Prinzen Alexander von Battenberg 
(Grafen Hartenau) ein Jahresgehalt auszuſetzen. 
Hierzu wird der „Köln. Ztg.“ aus Graz gemeldet, daß man in 
der Umgebung des Grafen Hartenau verfichert, derſelbe ſei als 
aktiver öſterreichiſcher Offizier nicht in der Lage, das 
Gehalt anzunehmen, welches die bulgariſche Sobranje ihm aus⸗ 
zuſetzen beabſichtige, und ſei unangenehm davon berührt, daß 
ſein Name von der dem Prinzen Ferdinand feindlichen Oppoſi⸗ 
tion mißbraucht werde. 

eutſcher Reichstag 
88 * 5 1891. 

Die 1. Berathung der Handelsverträge wird fortgeſetzt. 

Staatsſekretär Freiherr v. Marſchall: Der Abg. Graf Kanitz hat 
geſtern gegen die Vorlage und gegen die Regierung den Vorwurf er⸗ 
hoben, daß aus der Vorlage der freihändleriſche Geheimraths⸗Stil er⸗ 
kennbar ſei. Da ich dieſen Vertrag verfaßt habe, ſo muß ich das Epi⸗ 
pethon eines freihändleriſchen Geheimraths auf mich beziehen. (Heiter⸗ 
keit!) Unmöglich kann vom Freihandel reden bei einem Zoll von 3,50 
Mk., dann iſt es unbegreiflich, wie die Schutzzöllner ſich im Jahre 1886 
mit einem Zolle von 3 Mk. begnügen konnten. Graf Kanitz ſollte der 
Regierung dankbar ſein, daß dieſe nicht unter den Zoll von 1886 her⸗ 
untergegangen iſt. Die verbündeten Regierungen weiſen den Vorwurf, 
die Landwirthſchaft verlaſſen zu haben, entſchieden zurück. Die Auf⸗ 
rechterhaltung eines mäßigen Schutzzolls könne der Landwirthſchaft nur 


finde? Ich bin ein echtes Kind meiner Zeit, trotzdem ich die 
Kunſt leidenſchaftlich liebe — von Idealismus iſt nichts in mir! 
. . Aber auch Sie ſelbſt, Willibald, können ſich in arger 
Selbſttäuſchung befinden ...“ 

„Wieſo?“ 

„Laporte äußerte geſtern gegen Windheim, daß er das 
gegen mich verleugnete Modell von ‚sub rosa“ kenne, wenn ich 
nicht irre, war es eine Blumenmacherin oder Handſchuhmacherin 
— einerlei — —“ 

Der Maler verfärbte ſich leicht. 1 

„Auch ſei er feſt überzeugt, daß die „Roſa“ eine aus⸗ 
gebrannte Flamme von Ihnen ſei! Bitte keine Entſchuldigung! 
. . . Die Liebe kommt ungerufen und läßt ſich nicht aufhalten, 
wenn ſie geht — was man auch dagegen ſagen mag. Niemand 
hat mit Ihnen darum zu rechten, auch ich nicht. Wie alles in 
der Welt, macht auch das Herz ſeine Wandlungen durch. Wer 
aber jagt mir, daß es der Elfenkönigin Titania anders ergeht, 
als der gebrochenen Roſe? ... wenn ich in Jahresfriſt Wind⸗ 
heims Gattin nicht geworden bin, entweder weil er mich nicht 
begehrte, oder weil, weil mein Herz das Opfer zu groß fand .“ 

„Paula, Engel! Nein, Du kannſt ihn nicht heirathen!“ 
rief Willibald Freſenius in neuer Leidenſchaft. 

„Möglich! — Wer kennt ſich aus?“ 

„Du gehörſt mir, mir allein!“ 


„Noch gehöre ich mir ſelbſt — 


auch werde ich verſuchen, 


dieſen Standpunkt feſtzuhalten. Man nennt mich gefallſüchtig, 


eitel, kokett, weil es mir Vergnügen macht, die Bewunderung 
meiner Perſon in den Augen meiner Anbeter zu leſen, ſie 
vielleicht auch gelegentlich abſichtlich hervorzurufen. Welch un⸗ 
gerechtes Verlangen, für die gewöhnlichen Huldigungen, welche 
der Eitelkeit, Laune oder dem Eigennutz entſtammen, ein echtes 
Gefühl zu fordern? Alſo ich werde dieſen meinen Standpunkt 


feſthalten, vorläufig wenigſtens ...“ 
(Fortſetzung folgt.) 


f von Berlin hat die königliche Beſtätigung erhalten. 


nützen; ſie wird aber geſchädigt durch einen hohen Zoll, der nicht auf⸗ 
recht erhalten werden kann, ſondern durch das erſte außergewöhnliche Er⸗ 
eigniß auf wirthſchaftlichem Gebiete befeitigt wird. x 

Der Abg. Graf Kanitz bittet nach Beendigung dieſer Rede wieder⸗ 
holt laut ums Wort. 8 

Abg. Dr. Broemel erklärte die Zuſtimmung der Freiſinnigen, Abg. 
Dr. Boetticher die der Nationalliberalen zu den Verträgen; aber 
während erſterer die Schutzzölle prinzipiell verwarf, legte letzterer dar, 
daß dieſelben vortheilhaft gewirkt. - 

Abg v. Kardorff (freikonſ.) betont zunächſt die Nothwendigkeit 
einer Vertretung ſchutzzöllneriſcher Ideen im Reichstage; er habe mit 
dieſer Auffaſſung bereits den Fürſten Bismarck unterſtützt zu einer geit, 
als er von Herrn Bamberger und ſeinen Freunden verlaſſen wurde. 
Dieſen Standpunkt vertrete er noch heute, er ſei der Anſicht, daß der 
innere wirthſchaftliche Verkehr tauſendmal wichtiger ſei, als der geſammte 
Export, und er habe ſich in dieſer Meinung auch nicht erſchüttern laſſen, 
wenn Herr Bamberger ſeine Freihandelsreden hielt und den Schutzzoll 
als ein Produkt des Kretinismus oder ſchmutzigen Egoismus betrachte. 
Redner beſtreitet, daß Deutſchland bereits Induſtrieſtaat geworden ſei; 
bei uns walte noch immer der Landwirthſchaftsbetrieb vor. Die Handels⸗ 
unterbilanz an ſich iſt nicht beweiſend, fie wird es erſt, wenn mit der⸗ 
ſelben zugleich ſich Nothſtände auf verſchiedenen Gebieten, Stockungen und 
dergl. eintreten. Auf dem betretenen Wege werden wir allerdings einer 
Aufhebung der Getreidezölle entgegengehen und damit der Verarmung 
der Landwirthſchaft, wie in England. Sobald Rußland eine gute Ernte 
macht, wird ein Roggenpreis auf 100 Mk. zurückgehen, vorausſichtlich 
noch weiter. Schon heute werden bei uns groß Ackerflächen aufgeforſtet, 
weil ſich keine Pächter dazu finden. (Rufe: Wo ?) Nun in Oberſchleſien 
überall, namentlich bei ſiskaliſchem Beſitz. Das Intereſſe an den Zucker⸗ 
bau iſt ja ein großes, aber ich verſtehe nicht, wie man es ſo hoch hat 
anſchlagen können, daß man die Schweine⸗Einfuhr geſtattete und damit 
die Intereſſen des kleinen Landmanns ſchädigte, während man die wohl⸗ 
ſituirten Zuckerfabriken ſchützt. Dabei iſt die geſundheitliche Beſchaffen⸗ 
heit des amerikaniſchen Fleiſches keineswegs immer ſicher feſtgeſtellt. 
Zweifelhaft iſt nach dem Vertrage, ob die öſterreichiſche Rübenzuckerprämie 
aufgehoben ift, oder beſtehen bleibt. Solche dunklen Punkte des Ver⸗ 
trages werden der Aufklärung in einer Kommiſion bedürfen. Für die 
Eiſeninduſtrie hat der Vertrag abſolut keinen Vortheil, wie mir dies 
wenigſtens von Sachverſtändigen aus Oberſchleſien verſichert worden iſt. 
Deutſchland hat gar kein Intereſſe daran, mit Oeſterreich und Italien 
Verträge abzuſchließen, man hätte das lediglich dieſen Staaten, die ihrer⸗ 
ſeits und allein ein Intereſſe an dieſem Vertrage haben, überlaſſen 
können. Unklar ſind auch die verſchiedenen Tarifermäßigungen für Gerſte 
und Hafer. Auf 5 Jahre könnte ich die Verträge bewilligen, auf 12 
Jahre nicht, weil nach 4 Jahren der Fehler erkannt und beſeitigt werden 
würde. (Beifall rechts). 5 

Reichskanzler v. Caprivi: Etwas beſſeres an Stelle der Verträge 
iſt von den Gegnern der Vorlage nicht vorgeſchlagen. Daß durch weiteres 
Warten unſrerſeits für uns etwas beſſeres erreicht wäre, glaube ich 
nicht; unſere Erfahrungen ergeben das Gegentheil. Die Schweinezucht 
in ihrer Bedeutung für den kleinen Mann unterſchätze ich nicht, aber 
ich fürchte, daß gegenwärtig der kleine Mann infolge anderweiter äußerer 
Verhältniſſe nicht im Stande ſein wird, ſich mit der Schweinezucht zu 
befaſſen. Die Trichinenunterſuchung ift eine gründliche, die Anſtellung 
der nöthigen Veterinäre in Amerika wird keinen Schwierigkeiten begegnen. 
Für die Einzelheiten des Vertrages, die dem Vorredner Anlaß zu Be⸗ 
denken gegeben haben, werden die Herren Kommiſſarien die Entgegnung 
bei der Spezialberathung übernehmen. Es wäre auch nicht richtig ge⸗ 
weſen, mit dem Abſchluſſe des Vertrages mit Oeſterreich noch länger zu 
warten, denn unſere Ausfuhr nach Oeſterreich nahm von Jahr zu Jahr 
ab. Eine Genehmigung der Verträge auf 5 Jahre würde die Regierung 
ablehnen. (Beifall). 5 

Abg. Dr. v. Komierowski (Pole) erklärt das Einverſtändniß 
ſeiner politiſchen Freunde mit den Verträgen und hält die Intereſſen 
der heimiſchen Landwirthſchaft für genügend gewahrt. 

Abg. Dr. Kropatſchek (konſ.): Als Konſument könne man ja 
mit den möglichſt niedrigen Zöllen einverſtanden ſein, allein man muß 
auch die Intereſſen der Proddhenten und namentlich der Landwirthſchaft 
berückſichtigen. Die Verträge fordern von der Landwirthſchaft nur Opfer 
und bringen Nutzen nur für die Induſtrie. Mir ſcheint dem Reichs⸗ 
kanzler die Induſtrie höher zu ſtehen, als die Landwirthſchaft, die erſt in 
den letzten Jahren von den Zöllen Nutzen gehabt hat. Will man die 
Zölle herabsetzen, fo ſollte man bei der Induſtrie anfangen. Schwächt 
man die Landwirthſchaft, ſo ſchädigt man auch die ländlichen Arbeiter 
und treibt ſie in die Induſtrieſtädte. Es iſt auch nicht ſicher, daß der 
Reichskanzler auf dem Wege der Aufhebung der Zölle weiter gedrängt 
wird, als er heute wünſcht. Die Gründe der auswärtigen Politik, die 
der Reichskanzler für die Verträge anführt, ſcheinen nicht ſtichhaltig; ſo 
kurzſichtig in der auswärtigen Politik halte ich den Mann, der vor ihm 
auf dieſem Platz ſtand, nicht, daß er in der bisherigen Zollpolitik eine 
etwaige Gefahr in der auswärtigen Politik nicht hätte erkennen ſollen. 
Redner vertheidigt ſodann die „Kreuzzeitung“ gegen die geſtrigen An⸗ 
griffe des Reichskanzlers, der den Vorwurf erhoben habe, die „Kreuz⸗ 
zeitung“ ſei preußiſcher als andere Leute und aus dem Aufruf an öſter⸗ 
reichiſche Abgeordnete dem Blatte einen Vorwurf gemacht habe. Die 
„Kreuzzeitung“ vertrete in dieſer Frage die Mehrheit der Partei. (Zu⸗ 
ſtimmung rechts). Der fragliche Artikel ſei eingeſandt worden und habe 
nicht die Deutichen, fondern die Magyaren und Judenliberalen den fremd⸗ 
ſprachlichen Völkerſchaften Oeſterreichs gegenüber geſtellt. Der Reichs⸗ 
kanzler ſcheine den Artikel nicht ſelbſt gelejen zu haben. Redner hält die 
aan: Prüfung der Verträge in einer Kommiffion für dringend noth⸗ 
wendig. 

Reichskanzler v. Caprivi hält ſeine Vorwürfe gegen die „Kreuz⸗ 
zeitung“ aufrecht; dieſelbe habe noch kürzlich geſagt: Der Reichskanzler 
verkröche ſich hinter dem Könige, etwas, was man noch nie einem preußi⸗ 
ſchen Offizier zu ſagen gewagt habe. Den Aufruf in der „Kreuzztg.“ 
Ma er vorher, aber ohne die Einleitung in den „Hamb. Nachrichten“ 
geleſen. 

Abg. Dr. Simonis (Elſäſſer) bekämpft die Ermäßigung der Wein⸗ 
zölle, die unſern Weinbau ſchwer ſchädigen und damit beſonders die 
Reichslande treffen würde. Italien ſei zu dieſer Stunde ganz mit Weinen 
angefüllt (Heiterkeit), die nur auf die Zollermäßigung warten, um bei 
uns einzudringen. 

Bundeskommiſſar Geh. Rath Schraudt: Die Einfuhr der italieni⸗ 
ſchen Weine iſt gerade für unſeren Weinbau nöthig, da unſere leichten 
Weine mit den italieniſchen Weinen verſchnitten werden. Dieſe Schnitt⸗ 
weine wird uns Italien liefern. 

am vertagt ſich das Haus. 

erſönlich verwahrt ſich der Abg. Bamberger gegen Angaben des 
ee = 8 Wer zuletzt lacht, lacht am beſten. Heute lache ich! 
eiterkeit). 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. Fortſetzung. 


. deutſches Neich. 


Berlin, 11. Dezember 1891. 


— Se. M. der Kaiſer reiſt Sonntag früh nach Remplin 
zur Theilnahme an den Vermählungefeierlichkeiten des Prinzen 
Albert von Sachſen⸗Altenburg mit Herzogin Helene von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz. Die Ankunft auf Schloß Remplin erſolgt mittags 
12 Uhr. Nachm. 4 Uhr begiebt ſich der Kaiſer zum Beſuche 
der Großherzogin Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin nach Schwe⸗ 
rin, von wo am nächſten Morgen die Weiterreiſe nach Stettin 
erfolgt. Hier wird der Kaiſer dem Stapellauf und den damit 
verbundenen Feſtlichkeiten beiwohnen und am Abend nach Pots⸗ 
dam zurückkehren. 

— Der Erbgroßherzog von Baden und der Statthalter der 

Reichslande Fürſt Hohenlohe wohnten der heutigen Reichtags⸗ 
ſitzung in der Hofloge bei. 
Dem Bundesrath iſt das vom 6. d. M. in Wien ab⸗ 
geſchloſſene Abkommen zwiſchen dem Reich und Oeſterreich⸗Ungarn 
über den gegenfeitigen Patent-, Muſter⸗ und Markenſchutz vor⸗ 
gelegt worden. 

— Die Wahl des Stadtſyndikus Zelle zum Bürgermeiſter 
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— Die meiſten Fraktionen des Reichstags waren am 
Mittwoch Abend zuſammengetreten, um zu den Handelsverträgen 
Stellung zu nehmen. Die deutſch-konſervative Fraktion hat, wie 
bereits erwähnt, mit 24 gegen 12 Stimmen ſich gegen die Handels⸗ 
verträge erklärt. Die Centrumsfraktion hat ſich dem Vernehmen 
nach dahin entſchieden, den Handelsverträgen zuzuſtimmen. Es 
iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß einzelne Centrumsmitglieder 
unter Führung des Abg. von Schalſcha ſich abſplittern werden. 
Die deutſche Reichspartei hat bis 11 Uhr abends getagt und ift 
zu einem zuſtimmenden Votum in der Majorität gelangt. Die 
polniſche Fraktion hat ſich für die Handelsverträge erklärt. 

— Von dem Abgeordneten Herrn von Kardorff-Wabnitz 
geht der „Poſt“ folgendes zu: „Die „Freiſinnige Ztg.“ ſchreibt: 
Fürſt Bismarck iſt ſeitens des Herrn Abg. v. Kardorff dringend 
erſucht worden, doch an den Handelsvertrags⸗Verhandlungen im 
Reichstage theilzunehmen. Fürſt Bismarck aber hat mit einem 
kategoriſchen nein geantwortet.“ Dieſe Meldung iſt von Anfang 
bis zu Ende unwahr. v. Kardorff. 

— Freiherr v. Minnigerode-Roſſiten, der ehemalige Führer 
der konſervativen Partei, fordert in der „Kreuzztg.“ die Partei 
auf, einmüthig gegen den Handelsvertrag zu ſtimmen. Gleich⸗ 
zeitig bringt die „Kreuzztg.“ ein letztes Wort, in welchem ſie 
den radikalen Anſturm bei der nächſten Reichstagsepoche prophe⸗ 
zeit, dem man nach Annahme der Verträge noch ſchwerer wider— 
ſtehen könne, wie heute. 

— In Berliner Blättern lieſt man, daß unter den Tiſch⸗ 
gäſten des Reichskanzlers von Caprivi am Dienſtag ſich als 
einziger Nicht⸗Abgeordneter Profeſſor Hans Delbrück befunden 
habe. Herr Delbrück hat ſich erſt kürzlich in einem Artikel der 
„Preuß. Jahrbücher“ ſehr kritiſch über den Satz Suprema lex 
regis voluntas ausgelaſſen. Um ſo auffälliger erſcheint die 
Einladung. Nach dem „Berl. Tagebl.“ hatte übrigens der 
Artikel Delbrücks vor der Veröffentlichung dem Kaiſer vor⸗ 
gelegen. 
— Der Handelsvertrag mit der Schweiz kommt morgen im 
Reichstage zur Urtheilung. 

— Wie berichtet wird, hat die ſchweizeriſche Regierung bei 
unſriger in Folge einer Eingabe eines Buchdruckers an den 
ſchweizer Bundesrath Erkundigungen eingezogen, wie ſich Deutſch⸗ 
land gegenüber dem Vorgehen der Schweiz in Betreff die An⸗ 
bahnung einer einheitlichen Rechtſchreibung in allen Staaten 
deutſcher Zunge ſtellen werde. Bei Sondirung durch den hieſigen 
ſchweizeriſchen Geſandten ergab ſich indeß, daß offizielle Schritte, 
welche die Schweiz etwa unternehmen ſollte, bei der Reichs— 
regierung erfolglos ſein würden. 

— Amtlicher Statiſtik zufolge ſanden im deutſchen Reiche 
im Jahre 1890 14 Dampfkeſſel⸗Exploſionen ſtatt, wobei 18 
Perſonen, davon 7 tödtlich, verunglückten. Während der 14 
Jahre 18771890 betrug die Zahl der Dampfkeſſel⸗Exploſionen 
im Reiche 214, wobei 577 Perſonen verunglückten, von denen 
194 getödtet und 116 ſchwer verletzt wurden. 

In den Monaten Oktober und November d. J. betrug 
die Menge des im deutſchen Reiche hergeſtellten reinen Alkohols 
474 943 Hektoliter (gegen 438 765 Hektoliter im gleichen 
Zeitraume des Vorjahres). In den freien Verkehr wurden 
nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe übergeführt 383 061 
Hektoliter. 

Hamburg, 11. Dezember. Fürſt Bismarck traf geſtern 
Nachmittag aus Friedrichsruh in Altona ein, ſtieg im Palais 
des Grafen Walderſee ab und folgte ſodann einer Einladung 
des Barons v. Schröder zum Diner. Der Fürſt, welcher äußerſt 
wohl ausſah, trug die Uniform der Halberſtädter Küraſſiere. 
Hamburg, 11. Dezember. Die „Hamb. Nachr.“ führen 
neuerdings aus, daß, wenn der Reichstag auf die Kommiſſions⸗ 
berathung der Handelsverträge verzichte und ſich nur als re⸗ 
giſtrirende Behörde anſehe, dies eine Verzichtleiſtung involvire, 
die man nur als ſchweren Verluſt an dem nationalen Beſitz⸗ 
thume, zu dem der Reichstag und ſeine Privilegien gehörten, 
bezeichnen könne. 

Dortmund, 11. Dezember. Der in den letzten Tagen 
hierſelbſt abgehaltene Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei 
Weſtfalens und der umliegenden Fürſtenthümer Waldeck, Lippe: 
Schaumburg und Detmold hat, wie mitgetheilt wird, den 
unwiderleglichen Beweis geliefert, daß die genannte Partei 
in den bezeichneten Bezirken im Rückgange begriffen iſt. An⸗ 
weſend waren 57 Delegirte. Zur Verhandlung ſtanden die 
beiden Punkte: Preſſe und Agitation. Zum zweiten Punkte 
wurde beſchloſſen, ein Agitationsbureau mit dem Sitze in Dort- 
mund zu errichten. 


Ausland. 


Wien, 11. Dezember. Der Antrag des Fürſten Lichtenſtein 
auf Einholung der Gutachten von Genoſſenſchaften und Handels⸗ 
kammern über die Handelsverträge wird nach der Generaldebatte 
in dem Ausſchuſſe verhandelt werden. i 
Nom, 11. Dezember. Die Ausrüftung der Panzerſchiffe 
„Lepanto“, „Formidabile“, „Terribile“ und „Italia“ geht 
ihrer Vollendung entgegen. Unmittelbar darauf wird in den 
Staatswerften und Seearſenalen mit der Ausrüſtung weiterer 
Panzerſchiffe begonnen werden. Während im vorigen Jahre 
nur fünf große Kriegsſchiffe bereit ſtanden, zählt man gegen⸗ 
wärtig deren 15, darunter vortreffliche Kreuzer. Die Mobili⸗ 
ſirung der Kriegsmarine ſoll nunmehr in 24 Stunden durch⸗ 
führbar ſein. 

Wilna, 10. Dezember. Nach einer neueren aus Peters⸗ 
burg eingetroffenen Verfügung iſt den katholiſchen Kirchengemein⸗ 
den in Littauen die feſtliche Begehung von Abläſſen und anderen 
kirchlichen Feſten, mit Ausnahme von Kirchweihfeſten, ſtreng 
verboten worden. 

Petersburg, 11. Dezember. Der Kaiſer empfing geſtern 
den neuernannten franzöſiſchen Botſchafter Grafen von Monte⸗ 
bello zur Entgegennahme ſeiner Akkreditive in feierlicher 
Audienz. Später wurde Graf von Montebello auch von der 
Kaiſerin empfangen. 

Belgrad, 11. Dezember. Infolge der von dem Miniſter⸗ 
präſidenten Paſic gewünſchten Reduktion des Heeresbudgets 
haben der Kriegsminiſter und andere ſeinen Standpunkt unter⸗ 
ſtützende Miniſter demiſſionirt. Die Regentſchaft lehnte jedoch 
die Annahme der Demiſſionen vor dem Zuſammentritt der 
Skupſchtina ab. 


„ 


Trovinzialnachrichten. 


11. Dezember. (Männergeſangverein). 


In dei 
geſtern abgehaltenen Vorſtandsſitzung des hieſigen Diännergefongversind 


J Culmſee, 


Der or⸗ 


erſtattete der Kaſſirer Herr Strzyzewski den ene Geſang⸗ 


ſitzende, Zimmermeiſter Herr Welde, hob darauf hervor, daß 
verein, obgleich er gegenwärtig über kein Baarvermögen verfüge, denne 
mit voller Genugthuung ſowohl auf die Vereinstätigkeit als auf ſeine 
finanzielle Lage blicken kann. Denn der Verein beſitzt einen bedeuten 
Notenbeſtand neueſter berühmter Kompoſitionen, mehrere Theateritüdt, 
eine werthvolle Vereinsfahne, eine für unſern Chor von 30 Sängern 
vollſtändig ausreichende Anzahl von neuen Geſangbüchern und He 1 
verſchiedene Muſikſtücke und ein Vereinsinſtrument, welches beit! 
bezahlt iſt und einen Werth von über 400 Mk. repräſentirt. 3 
Geſammtvermögen unſeres Geſangvereins beläuft ſich ſomit auf üb⸗ 
2000 Mk. Nach dieſer Sitzung begannen die Geſangsübungen. 
wird jetzt wieder tüchtig geübt und geſungen, denn im Januar n. J. 
ſoll das zweite Wintervergnügen ſtattfinden. F 
‚Briefen, 11. Dezember. (In der Generalverſammlung des Vorſchuf, 
vereins) am Mittwoch wurde der bisherige Vorſtand und die ſtatu 


gemäß ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsraths wiedergewählt. ber 2 


dem Berichte über das abgelaufene Geſchäftsjahr iſt hervorzuheben, 
der Verein Verluſte nicht zu beklagen gehabt und daß die Anzahl der 
Mitglieder 362 beträgt, eine Höhe, wie ſie der Verein während ſeine 
27jährigen Beſtehens bisher noch nicht erreicht hat. (Br. Kr. 
( Strasburg, 11. Dezember. (Gewitter. Billige Kartoffelpreiſe. 
Konkurs). Von einem merkenswerthen Naturereigniß wurden die hie ger 
Einwohner heute Mittag überraſcht. Es zog nämlich ein ſtarke 10 
witter bei Südwind, warmem Regen und Hagel über die Sta 1 
Mehrere Blitze wurden in unmittelbarer Nähe der Stadt niederfahre 
geſehen. — Infolge der lauen Witterung iſt die Kartoffelzufuhr an f 
Markttagen eine ſehr bedeutende; der Preis des Scheffels Daberſche ift - 
2 ME. herabgegangen. — Als ein Zeichen der Zeit dürfte der ge ter 
angemeldete Konkurs der hieſigen einzigen Bairiſchbierbrauerei anzuſehn 
ſein. Das Gebräu iſt in dieſer Gegend allgemein geſchätzt und es ſcheln. 
nur der durch die geſammte Theuerung herbeigeführte jetzt gering 
Konſum des Bieres die Urſache des Falits zu ſein. Uhr 
| Neumark, 11. Dezember. (Gewitter). Heute Nachmittag 2 ½ l 
entlud ſich bei einer Temperatur von 6 Grad Wärme ein Gewitter 
welches von einem orkanartigen Sturme begleitet war und unge 
5 Minuten anhielt. > 
Poſen, 10. Dezember. (Beſitzwechſel). In der Zwan Sverfteigerund 
kaufte die Rothenburger Sterbekaſſe in Görlitz das 18 ektar u 


faſſende Rittergut Ludom im Kreiſe Obornik, bisher Herrn Philipp van 
Nathuſius gehörig, für 831000 Mark an. it) 
Von der Grenze, 8. Dezember. (Mäuſeplage. Seltene Fruchtbarke i 


Außer den Landwirkhen haben in dieſem Jahre beſonders die Biene 
züchter unter der ungemein großen Mäuſeplage zu leiden. Ni des a 
auf freiem Stande, ſondern auch in den Winterlokalen kann man uf 
ſelben nicht mehr Herr werden. Einem Imker zu Ußpiauen ſind Y 
dieſe Weiſe bereits acht Völker zu Grunde gerichtet. In dem erwähn er 
Falle wurden in einem Stocke nicht weniger als 15 Stück der Na 
vorgefunden. — Ein Mutterſchaf des Gutsbeſitzers B. zu Redßen bra 
dieſer Tage ſechs Lämmer zur Welt. 


Einweihung des Artus hofes. 2 
Heute Mittag empfing ein Bauwerk, welches weit über Thorn 7 
Weichbild hinaus Auſſehen und Bewunderung erregt, feine Weihe: 
Thorner Artushof. Unausgeſetzt ſtrömte die Menge der geladenen Gate 74 
in das weite Portal des mächtigen Monumentalbaues, deſſen Treppen 
haus mit Blattpflanzen geſchmückt war. Bald füllte ſich der große 5 
mit Damen und Herren, unter denen die Spitzen der Civil un 
Militärbehörden, die Offizierkorps der Garniſon und die geſamm 
Bürgerſchaft vertreten waren. Von den Balkonen ſchauten die 
welche im Verlaufe der Feier durch Geſang mitwirkten, auf die glanz 
Geſellſchaft hinab. 72 
Alsbald nach 12 Uhr gab der Taktſtock des Herrn Militärmuſft 
dirigenten Friedemann das Zeichen zum Beginne, und mächtig bra 
die Weber 'ſche Jubelouverture durch den Saal, welche in die Melon, 
des „Heil Dir im Siegerkranz“ ausklingt. Ihr folgte ein eigens iu 
Eröffnungsfeier des Artushofes von Herrn Friedemann tomponirtef 
Feſtmarſch, welcher bei der prächtigen Akuſtik des Saales volle 
übte. Den Klängen der Inſtrumente reihten ſich die Menſchenſtimmen 
an: ergreifend und zugleich erhebend tönte der Hymnus 
erhebt ſich die Schöpfung vom Staube“, welchen die „Liedertafel“ UN 
Leitung des Herrn Rektor Sich ſang. 3 
Als der letzte Ton verhallt war, gruppirten ſich die Mitglieder de f 
Magiſtrats in der Mitte des Podiums, und Herr Stadtbaurath Schm 
wendete ſich mit folgender Anſprache an die Verſammlung: „Wir ſtehen 
heute in einem bedeutſamen Momente ſelbſtbewußter kommunaler 
Schaffenskraft. Als vor 2¼ Jahren der Beſchluß erging, an, die Stelle 
des alten Artushofes einen Neubau zu ſetzen, da geſchah dies in dem 
Bewußtſein, daß eine jahrhundertalte Einrichtung zu Grabe getragen N 1 
daß ſie aber neu aufleben werde in verjüngter Form und in 
ganzen Bedeutung. Die Aufgabe des neuen Bauwerks ſollte ſein, a 
Pflegeſtätte für Wiſſenſchaft und Kunſt zu dienen, als Mittelpun 
geſelliger Beſtrebungen, welche in unſerem Norden mehr denn anders 
einer Heimſtätte bedürfen. An hiſtoriſcher Stätte errichtet, ſollte da 
Bauwerk Zeugniß ablegen von einer glanzvollen Vergangenheit u 


einer glanzvolleren Zukunft. Nicht geringe Mittel erforderte der Plan Zn 


aber die Bürgerſchaft gab ſie hin, und die Korporationen wetteiferten 

der künſtleriſchen Ausſchmückung des Innern. Die Jahre ſind verfloſſen, 
und in ihnen wurde rüſtig gearbeitet bis in die letzten Tage. Gott 13 
verhütet, daß ſchwere Unfälle ſich ereigneten — ihm ſei die Er 
Mögen die Bürger urtheilen, ob das Werk gelungen ift, ob jeder Mit- 
arbeiter ſeine Schuldigkeit gethan. Für die Bürgerſchaft war der au 
führenden Behörde das Beſte gerade gut genug. Hier geziemt © 
vor allem deſſen zu gedenken, welchem wir das Werk in erſter Linie ve 
danken, deſſen durchdringender Geiſt auch hier alles leitete — unſere 
früheren Erſten Bürgermeiſters Bender. Dank gebührt auch den 


gliedern der Baukommiſſion, den Architekten, Künſtlern und Bauleutell 


welche dem Bauleiter mit allen Kräften zur Seite geſtanden ha 2 5 


Hiermit erkläre ich das Bauwerk als beendet und überreiche Ihnen, * 1 
Erſter Bürgermeiſter, den Schlüſſel zur Eingangspforte, die nur zu gutem 
Zwecke ſich erſchließe! Das walte Gott!“ 5 
Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kohli übernahm den prächtigen geb“ 
nen Schlüffel und ſprach etwa folgendes: „Die Geſchichte des Torten 
Artushofes beginnt um das Jahr 1311, wo unter dem zwölften deutſchen 
Hochmeiſter Siegfried von Feuchtwangen der Artushof erſtand. 
Zweck der Gründung war „die Beförderung und der Aufwa 1 
Kriegs⸗ und Handelsleute.“ Hier tagten die ritterbürtigen Geſchlechte N 
mit den Kaufleuten, welche zuerſt in der Seglerſtraße ein eigen r 
Kompen⸗Haus beſaßen, aber im Jahre 1385 als zweite Brüderſchaft 1 
den Artushof aufgenommen wurden. Ihnen geſellten ſich jpäter de 
Schiffer, ſodaß der Artushof nunmehr drei Abtheilungen zu eine! 3 
Brüderſchaft einte. Der Rath war der oberſte Patron der Brüderſchaft 
fie ſtand alſo ſtets in engſter Verbindung mit der ſtädtiſchen Verwa e 
tung und war eine privilegirte ſtädtiſche Sozietät. Schon in früheſten R 
geit war der Artushof der Sammelpunkt der guten Geſellſchaft, gro 5 a 
und reges Leben pulſirte in ſeinen Räumen, und ſo ſoll es fürdern 
wieder werden. Im Laufe der Jahrhunderte diente das Haus * 
anderen Zwecken; in ihm wurden Hoflager abgehalten, Berathungen w 


(Fortſetzung in der Beilage.) 


Damen, 1 


Wirkung 4 


s ſic⸗ 


— — 


det 


© m 2.0 mi (u 7 


x 


a N 


1 P 


eute Mittag 11 Uhr verſchied 

nach langem, ſchweren Leiden mein 

lieber Mann, unſer guter Vater, 

ruder, Schwager und Onkel, der 
Obertelegraphen⸗Aſſiſtent 


Wilhelm Leiske 


im 56. Lebensjahre. Dieſes zeigen 

tiefbetrübt an 

die trauernden Hinterbliebenen. 
Thorn den 12. Dezember 1891. 


Die Beerdigung findet Dienſtag 
den 15. Dezember, nachmittags 2¼ 
Uhr, vom Trauerhauſe Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße aus nach dem altſtädtiſchen 
Kirchhofe ſtatt. 


Heute früh verſchied nach 
ängerem Leiden der viele Jahre 
als Annahmebeamter beim hie⸗ 
ſigen Kaiſerlichen Telegraphen⸗ 
amt thätig geweſene 

Herr Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 


Wilhelm Leiske. 


Wir verlieren in dem Dahin⸗ 
geſchiedenen einen werthen Be⸗ 
rufsgenoſſen, deſſen Andenken 
wir ſtets in Ehren halten werden. 


Thorn den 12. Dezbr. 1891. 


Der Direktor 
und die Beamten des Kaiſerl. 
Telegraphenamts. 


Geſtern Nachm. 4 Uhr entſchlief 
nach langem, ſchweren Leiden mein 
iniggeliebter Mann, mein unver: 
geßlicher Vater, unſer lieber Bruder 
und Schwager, der Terrainauf⸗ 
nehmer a. D 


Bernhard Neubauer 
im 41. Lebensjahre. 
b Dieſes zeigt, um ſtilles Beileid 
ittend, tiefbetrübt an 
horn den 12. Dezember 1891 
Bertha Neubauer 
geb. Haase. 
9a die Beerdigung findet Dienſtag 
achm. 2 Uhr vom Trauerhauſe, 
ellinſtr. 88, aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 
Segen: 
Fial ‚und Nadahfaien. feht en 


In tag den 15. Dezbr. 1891 


vorm 
"Mittags 9 Uhr im großen Rathhausſaale 
„ 10 Jecobe Sospia 


n 
n 


an, 11 „ „ Georgen⸗Hospital 
waden welchem Kaufliebhaber eingeladen 


ern den 9. Dezember 1891. 


N Der Magiſtrat. 
cwerbeſchule für Mädchen 
San... zu Thorn. 
in del Sande Schlußprüfung des 14. Kurſus 
€ Treten bo Töchterſchule, Zimmer Nr. 27 
„am 
onntag den 20. Dezbr. 1891 
Never Kurt vormittags 11 uhr 
Meld urſus beginnt am 4. Januar 1892. 
ungen nehmen entgegen 2 
Marks, Julius Ehrlich, 


Tu 
Omacerfte, Nr. 2. Seglerſtr. Nr. 6. 


I: Weinanderfehungehalber 
0, a“ Grundſtück Gerechteſtraße Nr. 
Ant Faches vom Königlichen Betriebs: 
ünduſtrtewohnt wird und ſich zu jedem 
fielen Unternebmen eignet, unter 
0 Bedingungen und bei mäßiger 
erkauf 8 zum Verkauf. Zu etwaigen 
iſt Her Interhandlun en und Auskunft 

S. Simon hier bereit. 


— Die Einsporn'ſchen Erben. 


Meine Uhr 


geht ausgezeichnet, fett fie 
von Uhrmacher 


Louis Joseph 


Segleritrafe 
gut und billig reparirt 
wurde. 


ur Marzipanbäckerei 


empfiehtl billigſt 
Neue Avola, neue süsse 


bobittre Barri-Mandeln, 
Ste Puder-Raffinade, 
Rosenwasser. 

praktiſche Mandelmühlen 


unentgeltlichen Benutzung. 5 
iener-Caffee-Rösterei, 


& Neuſt. Markt und 
Sabmaceritrape, Ede Eulmerfirahe. 


2 neue 


ſtehen zu 


M Verkauf verſchiedener abgepfändeter 7 


Solzverkanfs- Bekanntmachung. | Kon 


Königliche Oberförſterei Hchulitz 
3 


ſervativer Verein Thorn. 


Am 18. Dezember 1891 von vormittags 10 uhr ab Sonnabend den 19. Dezember abends 8 Uhr 
im Schützenhauſe: 


Statutenmäßige Generalverſammlung. 


Tagesordnung: 
Neuwahl des Vorſtandes für 1892. 
Wahl der Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion für 1891. 
Dechargirung der Rechnung für 1890. 
Verſchiedene Angelegenheiten. 


Der Vorſtand. 


ſollen in Schulitz in Raeschke's Gaſthauſe aus den Schutzbezirken: 

1. Kroſſen, Jagen 2: 178 Stück Kiefern-Bauholz III. V., 65 Rm. 
Kloben; Jagen 86: 170 Bohlſtämme, 400 Stangen J. —III., 112 Rm. Kloben, 
68 Rm. Rundknüppel, Totalität 50 Rm. Reiſer III.; N 

2. Grünſee, Jagen 139: 44 Bohlſtämme, 20 Stangen I.—I.; Jagen 
1634: 80 Stück Bauholz IV. — V., 20 Bohlſtämme, 40 Rm. Kloben, 20 Rm. 
Spaltknüppel, Totalität 60 Rm. Aſpen⸗Kloben, 20 Rm. Knüppel, 90 Rm. 
Kiefern⸗Kloben, 20 Rm. Spaltknüppel, 30 Rm. Reiſer II.; 

3. Seebruch, Jagen 96: ca. 40 Stück Birken⸗Nutzenden V., 10 Stangen 
III., 400 Stück Kiefern⸗Bauholz II. — V., 100 Bohlſtämme, 340 Stangen J.— IV., 
130 Rm. Kloben, 30 Rm. Rundknüppel, 50 Rm. Stubben J., 

und zwar von 10 Uhr ab Brennholz, 
von 11¼ Uhr ab Bauholz, 
öffentlich meiſtbietend zum Verkaufe ausgeboten werden. 

Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt 
gemacht. 

Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 

Schulitz den 10. Dezember 1891. 

Der Oberförſter. 


Nickelmann. 
Zur gefülligen Beuchtung. 
größte Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager 


hier am Platze, unter der Firma 


H. Penner 


und Leitung der Frau Hinz 


Altſtädtiſcher Markt 16 
empfiehlt zum 


bevoritehenden Weihnachtsfeſte und Saiſon 


feine reichhaltige Schuhabtheilung für Herren, 
Damen und Kinder, vom feinſten Wiener Salon: und 
Ballſchuh bis zum gewöhnlichſten Filzhausſchuh und 
Kordpantoffel, zu herabgeſetzten Preiſen. 

Ferner unterhalte großes Lager in echt ruſſiſchen 
Gummiboots für Herren, Damen und Kinder, Turn⸗ 
bund Rad fahrerſchuhen und verkaufe ſelbige zu 
5 Fabrikpreiſen. 

Beſtellungen nach Maß ſowie Reparaturen werden ſofort aufs ſauberſte und 
billigſte ausgeführt. Hochachtungsvoll ergebenſt 


H. Penner. 
HAAAAMAAAAAAhMEAAAAAAAAAAAU 


Dem geehrten Publikum der Bromberger Vorſtadt erlaube ich mir 
* die ergebene Anzeige zu machen, daß ich in dem neu erbauten Hauſe des 
Herrn Carl Spiller, Mellinſtraße 81, ein * 


2 Galanterie:, Woll⸗, Wtiß⸗ Poſamentirwaaren⸗ » 
Putz- Geschäft 


eröffnet habe und empfehle nachſtehende Artikel zu billigen aber ſtreng feſten * 


Das 


HG 


> 

Preiſen: > 

Trikotagen, Strickwolle, wollene Kleidchen und Jäckchen, > 

4 Kravatten, Kragen, Manchetten, Schürzen, Handſchuhe, > 

ſeidene Tücher, Regenſchirme, ſowie ſämmtliche Zuthaten 

4 i iderei »> 

der Damen: und Herrenſchneiderei, 

=“ ferner mache die geehrte Damenwelt beſonders aufmerkſam, daß mein Putzgeſchäft > 

Ei unter Leitung einer ſehr tüchtigen Direktrice geführt wird. Bitte mein Unter: * 
» 
* 


nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 
> Hochachtungsvoll >» 


4 
> Emil Cholevius, 
> Mlellinſtraße 81. 


\AAAAAAAAAAALNAAAAAAAAAAAL 


F. Menzel, 


Thorn. 


Cravatten 


Von 4—9 Uhr: Militär- Concert. 
* Kron’s grosse Menagerie. es 


5 N auf dem Platz an Bromberger Thor. 
2 die Menagerie enthält: 6 Löwen, Tiger, Panther, 
EEE Leoparden, Jaguar, uma, Hyänen, Bären, Wölfe, 
meer ae Alten, Kakadus, Anras, Papageien etc, etc. 
u Täglich 3 große Dreſſur⸗ und Fütterungs⸗Vorſtellungen. mg 

Anfang nachmittags 4 Uhr, 6 Uhr und abends 8 Ühr. 
In dieſen Vorſtellungen: Auftreten des kühnſten Dompteurs Mstr. Charles. 
mit ſeinen großartig dreſſirten 4 afrikaniſchen Löwen und einer däniſchen Tiger⸗ 
dogge, ferner Auftreten der jugendlichen Mile. Frederike. 
mit ihren vorzüglich dreſſirten Wölfen und einem Merino-Schaf. 

Fur, Beide Dreſſuren ſind einzig in ihrer Art und haben in Berlin die größte 
Anerkennung gefunden. Kg: > 

Entree: 1. Platz 60 Pf., 2. Platz 40 Pf., Gallerie 20 Pf., Militär ohne Charge 
und Kinder: 1. Platz 30 Pf., 2. Platz 20 Pf., Gallerie 15 Pf. 


Oskar Winkler, 


CEliſabethſtraße Nr. 22 ug 


Täglich erhalte friſche Sendung von: 
Extra ff. Astrachan- Caviar, 
Aal in Gelöe, extra dl ok, 


Pr. Aalroulade in Gelée „ empfiehlt 
Goldgelbe echte Kieler Sprotten, Na 225 Theekonfekt, 


Fettbüoklinge, 
Sardines & Thulle 


W. Schroeder, Podgorz. 


Sthaukelpferde, 


Schultaſchen, 


ſowie viele andere zu Weihnachtsge⸗ 
ſchenken paſſende Artikel empfiehlt billigſt 
C. A. Reinelt, Brückenſtr. 


Chokoladen und Biskuits, 
Cacao und Thee. 


Schlachtpferde 


werden zu den höchſten Preiſen angekauft. 
Kron's Menagerie. 


Renovirte Wohnungen 


nebſt Laden und Pferdeſtall von ſofort 
zu vermiethen bei Louis Angermann. 


E. möbl. Zim. billig z. verm. Bankſtr. 2, 2 Tr. 


Diakoniſſen⸗Krankenhaus 
zu Thorn. 


Montag den 14. Dezember cr. 
von 3 Uhr nachmittags ab? 


Bazar 


zum Beſten unſerer Anſtalt 
in den oberen Räumen des 


„Artushofes.“ 


Die Verkaufstiſche werden reichlich aus⸗ 
geſtattet werden. Ein gut beſetztes Buffet 
wird den Wünſchen und Neigungen der 
Beſucher gemäß vorbereitet ſein. — 

Von 5 Uhr nachmittags ab: 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
Entrée 20 Pf. Kinder frei. 
Alle diejenigen, welche uns durch Gaben 
und Geſchenke für den Bazar unterſtützen 
wollen, werden freundlichſt gebeten, die 
Gegenſtände bis zum 10. Dezember den 
unterzeichneten Damen des Vorſtandes zu⸗ 
zuſenden. Dagegen bitten wir Speiſen und 
Getränke für das Buffet am 14. Dezember er. 
von 10 Uhr vormittags ab in die oberen 
Räume des Artushofes ſchicken iu wollen. 
Eine Liſte behufs Einſammlung von 
Gaben wird nicht in Umlauf geſetzt. 
Frau Dauben. Frau Dietrich. 
1155 Generalmajor von Hagen. 
Frau Bürgermeiſter Kohli. Frau Schwartz, 
Thorn den 28. November 1891. 


Der Vorſtand. 


Soeben erschien: 


„Die Hexe“ 


eine Regensburger Geschichte 
aus dem 17. Jahrhundert 
von 


Jos. L auff. 


Elegant gebunden 6 Mark. 


Vorräthig in der Buchhandlung 
E. F. Schwartz. 


ALTER LaAMRECEK s 


UCHHANDLUNG 


bringt in empfehlende Erinnerung seinen 
reichhaltigen 


Journallesezirkel 
und erbittet Bestellungen auf Modeblätter, 
Unterhaltungs - Journale und sonstige 

Zeitschriften. 


Pianinos. 


Gelegenheitskauf! Verkaufe mein Lager 
anerkannt ee ah Inſtrumente wegen 
Umbaus des agazins zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen. 


W. Zielke. 
EEE eReReHe 


2 122 1 2 
= der Talisman der Schönheit. 
2 Die Seife vom Kongo, einzig in 
ihrer Art, 
Geſchmeidig macht die Haut, läßt ſie 
R Lilien blühn, 
Ihr duft'ger Schaum auch zum Geſund⸗ 
heitsmittel ward, 
Läßt auf dem Antlitz anmuthsvolles 
ächeln glühn. 
Wie ſüße Schmeichelei und wie ein 
8 Lächeln zart, 
1 Wie Cliquot ſchäumend, weißer Milch 
vergleichbar 
8 Iſt Kongo⸗Seife wohl in ihrer Eigen⸗ 
art 


Vollkommen und für immer uner⸗ 
reichbar. 


Dieſe wunderbare Seife aus Paris, 
die prachtvollſten Parfumerien und 
Toiletteſeifen, Pomaden, Kämme, Zahn⸗ 
bürſten, Chriſtbaumſchmuck, Lametta⸗ 
Zuckerwagren, Vanille, Hirſchhornſalz, 
Roſenwaſſer ꝛc. empfiehlt zum Weih⸗ 

8 nachts feſte 

8 Anton Koczwara-Thorn. 
Meſſ.⸗Apfelſinen Dub. 1 Mark. 

Zenenenen 


300 Paar warme 
Herren-, Damen⸗ und 


Kinder⸗Schuhe 
ſind billig im ganzen oder einzeln zu ver⸗ 
kaufen bei F. Dopslaff, 


Heiligegeiſtſtr. Nr. 17. 
Auch empfehle mein Lager in feinen 
Herren⸗, Damen: u. Kinder⸗Lederſtiefeln. 


Um 7½ Uhr abends: 


Mozart⸗Verein. 
Sonntag Nachmittag 5 Uhr: 


Probe im Gymnaſtum. 


Dienſtag den 15. d. M. 


im großen Saale des Artushofs: 


Um 7 Uhr abends: Hauptverſammlung 


behufs Wahl des Vorſtandes und Feſt⸗ 

ſtellung der Satzungen. 
3 

Der Entwurf der Satzungen liegt für 


die verehrten Mitglieder in der Buchhand⸗ 
—. von Herrn Schwartz zur Entnahme 
ereit. 


Der Vorſtand. 


Schützenhaus. 


Sonntag den 13. Dezember cr. 


Großes Streich⸗Contert 


von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. v. Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 25 Pf. 
Müller, 
Königl. Militär⸗Muſikdirigent. 


Geſangs⸗ Abtheilung. 


Montag abends 9 Uhr: 
Generalverſammlung. 


Gaſtwirths⸗Verein 
für Thorn und Umgegend. 
Montag den 14. Denbr. 4 Uhr nachm. 


Hauptverſammlung 


bei Nieolai. 


Der Vorſtand. 
Am Sonntage den 13. d. M. 


wird im 


Wiener Café zu Mocker 
zum Beſten unſerer Armen 


die Operette 


fncognito 
oder 
Der Fürſt wider Willen 
durch die hieſige treffliche Liedertafel zur 
Aufführung kommen. 

Ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu 
ziehen, ſind die Preiſe: 

für 1. Platz auf 1 Mk., bei Familien 

aus 3 Perſonen auf 2,50 Mk., 

für 2. Platz auf 60 Pf., 

für 3. Platz (Stehplatz) auf 30 Pf. 
bemeſſen. 

Kaſſenöffnung findet 6 Uhr, Anfang 
der Vorſtellung um 7 Uhr ſtatt. 
Billete ſind im Vorverkaufe bei Herrn 

U Buchbinder Sohulz in Thorn, 
Eliſabethſtraße, ſowie im Gemeindeamte zu 
Mocker, und bei dem Herrn Schöffen August 
Bohnke, Gr.⸗Mocker, und bei Herrn Re⸗ 
ſtaurateur Hohmann, Kl.⸗Mocker, zu haben. 

Um möglichſt viele Arme mit einer Weih⸗ 
nachtsgabe erfreuen zu können, wird um 
zahlreichen Beſuch recht ſehr gebeten. 

Mocker den 8. Dezember 1891. 

Der Gemeindevorſtand. 
Hellmich. 


Artushof. 
Sonntag den 13. Dezember 1891: 
Eröffnung 


der ſämmtlichen Prachtſäle des 
„Arlushof⸗ 


un 
Erstes grosses Concert 


von der geſammten Kapelle 
des Infanterie⸗Regts. v. d. Marwitz unter 
perſönl. Leitung des Königl. Muſikdirigenten 
Herrn Friedemann. 
Kaſſenöffnung 6¼ Uhr. — Anfang 7½ Uhr. 
Entree 50 Pf. 
Hochachtungsvoll 
C. Meyling. 
NB. Die Garderobe muß abgegeben werden. 


Anders & Oo. 


Drogen, Farben und Parfümerien 
Thorn, Brüokenstr. 18. 


Die Kellerräumlichkeiten in unſerem 
Hauſe Nr. 87, in welchen eine Wein⸗ 
handlung und in den letzten Jahren ein 
Bierverlagsgeſchäft mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, ſind vom 1. Januar 1892 
zu vermiethen. 


0. B. Dletrich & Sohn. 


Tulmerſtraße Nr. 12 


von ſofort zu vermiethen: 
I. Etage: Herrſchaftliche Wohnung (ev. 
getbeilt) 
III. Etage: Mittelwohnung (3 Zimmer 
und Zubehör), 
Bureauvorſteher Franke. 


Emil Hell 


Zahn-Atelier 
H. Schneider 


Zw Breitestrasse. "SE 
Luxuswagen 
und Schlitten 


hat einekzgroße Auswahl wieder vorräthig 
die Wagenfabrik von 
Ed. Heymann, Mocker b. Thorn. 


Reparaturen werden ſauber, ſchnell und 
billig ausgeführt. 


Geſtickte Schuhe, 


angefangen und muſterfertig, vonz 1: Alk. 
an in größter Auswahl bei . 


A. Petersilge, Breiteſtr. 23. 


4 empfiehlt 

die Cigarren- und 

Tabakhandlung 
von 

M. Lorenz, 

fi Thorn, Breitestr. 50. 


IE NE NE. Il. Ilg. NE & NE. NE. Ilg. Nix. Nix. Ilg. 
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J. Kozlowski, Thorn. 
Große Auswahl 


von 


Weihnachtsgeſchenken. 


Handtuchhalter, Garderobenhalter, 
Schirmſtänder, Rauchtiſche, Cigarrenſpinde, 
Photographie⸗Albums, Schreibmappen, 
Brieftaſchen, Cigarrentaſchen, Portemonnaies, 
Schirme, Stöcke, 
Handſchuhe, Rravatten, 
Hänge⸗Lampen, Ampeln, 
Handſchuhkaſten, Neceſſair⸗Kaſten, 
Broſchen, Armbänder, 

Bronce-, Alfenide- u. Majolicawaaren, 
Luxuspapiere u. ſ. w. 


> 2 2 e e See nn See e nn 2 


Cigarren 


in hochfeiner Packung, geeignet zu 
Weihnachtsgeſcheuken. 
W. Schroeder, Podgorz. 


Vermittlergeſuch 
Grundſſücks⸗Geſchüftt. 


Der auswärts wohnende Beſitzer mehrerer 
Hausgrundſtücke in Thorn wünſcht mit 
deren Verkauf einen tüchtigen Ver⸗ 
mittler zu beauftragen. Gefl. Offerten 
unter Angabe von Referenzen sub. F. D. 
4474 an Rudolf Mosse. Berlin W. 
Friedrichſtr. 66, erbeten. 


2 Paris 1889: Goldene Medaille. 


„Unbezahlbar“ 


ist Creme Grolich zur Ver- 
schönerung und Verjüngung der 
Haut. Unfehlbar gegen Sommer- und 
Leberflecke, Mitesser, Nasenröthe etc. 
Preis 1.20 Mark. Grolichseife dazu 
80 Pf. Erzeuger: 
J. Grolich in Brünn. 

Créme Grolich ist ein reines in 
Tiegel gefülltes weichesSeifenpräparat, 
daher kein Geheimmittel! 


Käuflich in Parfumerie-, Droguen- 
handlungen und bei Friseurs. 

Wo nicht vorrätbig, auch zu be- 
ziehen aus der Apotheke in Leipzig- 
Schkeuditz. 

Beim Kaufe verlange man aus- 
drücklich „die preisgekrönte Créme 


Grolich“, da es werthlose Nach- 
ahmungen giebt. 


empfiehlt 
zu paſſenden 


Goldene und ſilberne Medaillen für norzügliche Leiſtungen. 


Fr. Hege 


Schwedenſtraße 26, B ROMBERG, Schwedenſtraße 26. 


Kunst- und Möbel⸗Ciſchlerei mit Dampfbetrieb 


gegründet 1817 
empfiehlt ſein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


Brautausstattungen 


zu billigſten Preiſen; ebenſo 
Zimmereiurichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 


++. 


unlititen. 


Teppiche in allen O 


Gutwürfe zu ganzen Haus- und Wohnungseinrichtungen 


eee 
Die Eröffnung . 


der 


Weihnachts⸗Ausgſtellung 


G beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen und geſtatte mir zugleich 
eine und größte 


* Marzipanſütze 


mit reichem Frucht⸗ und Blumen⸗Decors 
nach Königsberger und Lübecker Art, 


Narzipan-Spielzeug und Früchte, 
Rand⸗ und TIhee- Marzipan, 
Baumsachen 


einfachen und feinſten Genres in Schaum, Chokolade und Liqueur, 


Baum-Atrappen 


in zierlichſter Ausführung, 


Anallbonbons, Conſitüren und Chokoladen 


in den verſchiedenſten Preislagen 
geneigter Beachtung beſtens zu empfehlen. 


Julius Buchmann, 
Dampffabrik für Chokoladen, Confitüren und Marzipan. 


Thorn, Brückenstrasse 34. 
Bromberg, Brückenstrasse 5. 


KOROEOKOKEOEOROKOROENKO 


Louis Joseph, Ahrmader, = 


Seglerstrasse, 

empfiehlt unter 3 jähriger ſchriftlicher Garantie: 

Silberne Oylinder-Remontoir-Uhren, 
6 Steine, 15 Mk., silberne Oylinder- ? 
Remontoir - Uhren, 10 Steine, 18 Mk., 
Niokel-Remontoir- und Sohlüssel-Uhren 
9 Mk., goldene Damenuhren, 14 kar. 
m Gold, 26 Mk., silberne Damenuhren, S 
li) Remontoir, 17 Mk., Regulateure, 14 5 
frage gehend, 16 Mk., Weokeruhren, & 

beste Werke, von 4 Mk. an. 

Nach außerhalb franko. 
Großes Lager 
von 


Brillen, Pincenez, Barometer, 
Thermometer. 


Wem zum Weihnachtsfeſte 


ein größerer Gewinn nicht unangenehm 
wäre, der kaufe ſich Weimar⸗Loſe à Mk. 
1,10; Hauptgewinn: Mk. 50 000; Ziehung 
vom 12.—15. Dezember cr. 

Die Hauptagentur: 
Oskar Drawert, Altſt. Markt. 


2 ein- oder zweiſp. Arbeitswagen 


billig zu verkaufen. Näheres in der Exp. 


NN 


* 


—— 


> ff 


en bon d 


Echte Nickel 


Ein gut erhaltener Kinderwagen 
und Kinderſtuhl zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Expedition. 


Weihnachtsgeſchenkei 


. a u 2 2 El 


u Glasbilder, BE 
DE Dausjegen ꝛc. 


wie geſchmackvolle 
Bilder⸗Einrahmungen. 


z 


u 


uajupyung app u alpıddap 


werden in meinen Zeichen Stuben koſtenfrei ausgeführt. 


Preisliſten werden franko zugeſendet. 


1 bevorftehenden Weihnachtsfeſte 


empfiehlt ſein Lager in 


Spielsachen, Puppen, 
Wollsachen 


in allen Arten u. ſ. w., ſowie 


masken 


Hermann Gembicki, 


Culmerſtraße 305. 


in großer Auswahl. 


Das 
tu⸗ U. Ausſtakfungs «3 
| cw 161 
* M. Kulesza, an 


Altstädt. Markt 430 T HORN Altstadt. Markt 430 
(früher S. Weinbaum & Co.) 
empfiehlt P 
zu feſten aber ſehr billigen Preiſen: 
Seidenstoffe, Damen-, Herren- u. Kinder- 
farbig, Wäsche, 
Sammete, | Bielefelder und Schlesische 
Peluche, | Leinen, 
Kleiderstoffe, || Tischwäsche, 
Pelzbezugstoffe in Seide u. || Handtücher, 
Wolle, | Taschentücher, 
Abgepasste Roben, | Teppiche, 
Bene nd Bett- und Pultvorleger, 
Jupons, 4 Tisch- und Bettdecken, 
Schürzen, Sch⸗laf- und Steppdecken, 
Shawls und Tücher, Reiseplaids, 
| 


schwarz und | 
| 


Flanelle, | Läufer in Wolle, Manilla, 
Parchente, | und Cocos, 
Linons und Shirtinge, Möbel-Crepes u. Cretonnes, 
Hemdentuche und Mada- | Gardinen, 
polame, Tricotagen, 
Negligestoffe, | Damen-Strümpfe, 
Stickereien. |  Herren-Socken. 
Alle Artikel sind mit Neuheiten reichhaltig sortirt. 
Bei Baarzahlung 4°/, Rabatt. 
Muster umgehend und franco! eg 


Schmerzloſe 
Zuhn- Operationen, 
Rünflihe Zähne u. Plomben. 


Extra⸗Beilage. „um 
Der Geſammt⸗Auflage vorliegender "ide 

mer iſt eine Extra⸗Beilage beigefügt, 

von der Vorzüglichkeit des echten 


Alex Loewenson, Heſundheits-Kräuter⸗ Honigs 
Culmerstrasse 306/7. von C. Lück in Colberg handelt um hen, 

7 fr dieſelbe einer geneigten Beachtung MP pers 
Ein kurzer Flügel, en guten” Seiterteit, oa 

, x ) ſchleimung, Bruſt⸗, Lungen⸗ und über 
Paliſander, mit angenehmen Ton (aus der leiden angewandt, iſt derſelbe ein une 
Fabrik von Ernst Irmler in Leipzig), ift | troffenes Hausmittel. Zu haben in Di 
für ½ des Einkaufpreiſes abzugeben. Flaſchengrößen à 1 ME, 1 Mk. tand⸗ 
Bader. 155 5 und i Kein ee * 2 

9 7 4 in in und außer | theile find in der beigefügten | 4 
Als ſaubere Plätterin, dem Haufe, anweiſung angegeben. Prospekte mit hei 


brauchsanweiſung und vielen Atteſten . 
jeder Flaſche. Zentral⸗Verſandt dur d 
Lück in Colberg. Niederlage einzig ont, 
allein in Thorn bei Apotheker 
Raths⸗Apotheke. 

Hierzu Beilage und iliufirirtes 
haltungsblatt. 


empfiehlt ſich Lydia Lange, Kl. Mocker 676. 


Giftfreil Rattentod!GHifffreif 


Sehr wirkſam. Nur bei 


unt 
[Anton Koczwara, Thorn. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Kupferſtiche, Photographien, 


u 
= 


78: 


TCC 


2 


Sonntag den 13. Dezember 1891. 


Beilage zu Nr. 292 der „Thorner Preſſe“. 


(Fortſetzung aus dem Hauptblatt). 
fe über ſtädtiſche Angelegenheiten gingen aus ihm hervor, neue 
Melöverbindungen wurden hier angeknüpft, ja es wurde als Kreuz⸗ 
* religiöſer Zufluchtsort der altſtädtiſchen evangeliſchen Gemeinde, 
Rule im Jahre 1724 die Marienkirche verlor. Die Wechſelfälle der 

bt Thorn wirkten auch auf die Brüderſchaft zurück. Im Jahre 1793 
Re ihre Auflöſung und die Wiederbelebungsverſuche waren ohne 
olg. 1827 wurde das Haus nothdürftig zum Theater eingerichtet, 
dei 1842 übergaben die letzten drei Artusbrüder das Vermögen der 
0 Merihaft an die Stadt. Wenn wir bedenken, welche Wandlungen der 
Bun 90T erlebte, dann werden wir begreifen, warum die ſtädtiſchen 
. ſich zum Neubau gerade an dieſer hiſtoriſchen Stelle ent⸗ 
i en. Wenn das Dichterwort: „Das Alte ſtürzt, es ändert fich die 
z und neues Leben blüht aus den Ruinen!“ irgendwo paßt, dann 
es hier beim Prachtbau des Artushofes, deſſen Prunkräume vor aller 
2 glänzen. Kaum eine zweite deutſche Stadt dürfte ein ſolches 

nales Bauwerk beſitzen, auf welches Thorn ſtolz ſein muß. Der 
Ei Vorredner gedachte mit warmen Worten derer, die am Bau mitgear⸗ 
u bat aber beſcheiden fich ſelbſt in den Hintergrund geftellt, während ihm 
0 am Gelingen des Baues das Hauptverdienſt zukommt. Er kann in 
uhrheit ſagen: Exegi monumentum aere perennius — ein Denkmal 
under als Erz habe ich errichtet. Zum Schluſſe ſei der Wunſch, 
pro mein Amtsvorgänger in ſeinem letzten Verwaltungsbericht aus⸗ 
er Er bier angefügt: „Möge der neue Artushof — wie es einſt 

d l that — auch ſeinerſeits dazu beitragen, gute Zucht und Ordnung 
90 üchtigen Bürgerſinn in der Stadt zu ſtärken!“ 

uf, un verſammelte ſich ein aus Damen und Herren beſtehender Chor 
er Muſikbühne und fang unter Leitung der Frau Oberbürgermeifter 
On, Wiſſelinck den Mendelsſohn⸗Bartholdy'ſchen Lobgeſang: „Alles was 
ge hat, lobe den Herrn!“ Der Schiller'ſche Feſtgeſang an die Künſtler, 
don ragen von der „Liedertafel“, und das vom Orcheſter geſpielte Largo 
„Dundel beſchloß den Weiheakt. 

Sokalnadhridten. 
Thorn, 12. Dezember 1891. 

— Berfonalveränderung im Heere). v. Lettow⸗ Vorbeck, 


U 

Wwe von der Armee, früher Kommandant von Thorn, iſt in Ge⸗ 
migung feines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. 

ſben 1 Lotterie). Die Ausgabe der Looſe zur 1. Klaſſe der preußi⸗ 

ung 86. Klaſſenlotterie hat am 7. d. M. begonnen und die Erneue⸗ 
der Loſe der 4. Klaſſe der 185. Lotterie zu jener Klaſſe muß bis 
ens zum 21. d. M. erfolgt ſein. Dazu ſei bemerkt, daß an Stelle 

1 eneg Ötelfoje jetzt Zehntelloſe ausgegeben werden und daß die Spieler 

„Abſchnitts ſtatt deſſen nur einen ¼ö10⸗Abſchnitt erhalten. 

(Beförderung des Reiſegepäcks). Der Miniſter der 

chen Arbeiten hat die Eiſenbahndirektionen angewieſen, Anord— 

ben zu treffen, daß das zur Aufgabe kommende oder von einer 
päter ahn übergehende Reiſegepäck, wenn ein Perſonenzug von einem 
füher. abgehenden Schnellzuge unterwegs überholt wird und letzterer 

Sehnen auf der Beſtimmungsſtation eintrifft, in der Regel mit dem 

A zuge befördert wird, wenn nicht der Reiſende bei der Aufgabe 

asd epäcks die Beförderung mit dem ſpäter eintreffenden Perſonenzuge 

rücklich verlangt. 

l ken dag obin iſt die 53. Marke zu kleben?) In dieſem Monat 
wur n erſte Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsjahr zu Ende. Es 
Una. die Frage aufgeworfen worden, wie man ſich betreffs des 
0 U es zu verhalten bätte, daß die Quittungskarten nur 52 Felder 

während im laufenden Jahre 53 Marken einzukleben ſein würden. 

x Vetrag itungskarte ſteht in keiner Beziehung zum Kalenderjahr, das 
f ua Bahr für die gedachte Verſicherung ſetzt ſich aus 47 Wochen 


S r 


— 


dent 
nu 


m 
4 Eine en welche nicht unmittelbar auf einander zu folgen brauchen. 
denn eue Quittungskarte kann mit jeder Woche begonnen werden, wie 


Felde 2 die im Laufe dieſes Jahres neu ausgeſtellten vom erſten 
ö Num ab zu bekleben waren und nicht etwa von demjenigen ab, deſſen 
Azbielt 7 nerienigen Zahl entſprechen würde, welche die betreffende Woche 
} ment 8 man vom Jahresanfange ab die Wochen zählen würde. 
dec echend ift alſo die Marke für die 53. Woche der Berfiherung, 
wulle in welches Kalenderjahr dieſelbe entfällt, in die neue Karte 
waß ;: n, falls nämlich in der alten kein Feld mehr frei ſein ſollte, 
erall der Fall ſein wird, wo die Verſicherung bezw. verſicherungs⸗ 
? Veichäftigung keine Unterbrechung erfahren hat. 
einen mil ilder Winter). Aus verſchiedenen Anzeichen will man auf 
Naum 8 den Winter ſchließen. Eine alte Wetterregel ſagt: „Trägt der 
Deſeg as Laub gar lang, wird's vor dem Winter nicht ſehr bang“. 
ahr aber haben trotz des Froſtes noch manche Bäume ihr Laub. 


ichtig 


Wenn die Ameiſenhaufen um die jetzige Zeit noch nicht völlig zur Ruhe 
gekommen ſind, ſollen Eis und Schnee nicht gar lange dauern: in den 
Ameiſenhaufen herrſcht noch Leben. Ein alter Förſter will aus dem 
dünnen Pelz und der dünnen Fettſchicht der Dachſe auf einen gelinden 
Winter ſchließen. 

— (Der ſtarke Sturm) welcher bereits 2 Tage wüthet, veranlaßte 
geſtern Abend um 7 Uhr, daß Herr Huhn den Betrieb der Dampfer⸗ 
fähre einſtellte. Vorher hatte er davon dem Stationsvorſteher auf dem 
Hauptbahnhof Mittheilung gemacht, auch die Gaslaternen der Holzbrücke 
gelöſcht. Der Sturm riß geſtern Abend einen am Schiffbauplatz vor 
Anker liegenden Weichſelkahn los und trieb denſelben ſtromauf bis in 
die unter Waſſer befindlichen Pfahlreſte der früheren ſtädtiſchen Brücke, 
wo der Anker wieder faßte. Der Kahn wurde wie ein Kreiſel an dem 
Ankertau herumgedreht. Auch auf dem Lande ſind an mehreren Stellen 
bedeutende Schäden durch den Sturm an Gebäuden und Scheunen durch 
Abreißen der Dachdeckungen verurſacht, ebenſo ſind auch Bäume umge⸗ 
brochen worden. 

— (Schwurgericht). In der heutigen Sitzung fungirten als 
Beiſitzer die Herren Landrichter Blance und Landgerichtsrath Neitſch. 
Die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor Dr. Komorowski. 
Die Geſchworenenbank bildeten die Herren: Rentier Leopold Eitner⸗ 
Culm, Oberlehrer Dr. Joſua Horowitz⸗Thorn, Gutsbeſitzer Hellmuth 
Venske⸗Guttlin, Beſitzer Friedrich Krüger⸗Alt Thorn, Kreisthierarzt Otto 
Peters⸗Neumark, Fabrikbeſitzer Rudolf Peters⸗Culm, Gutsbeſitzer Stephan 
Franz⸗Weißhof, Gutsbeſitzer Wilhelm Herbſt⸗Malankowo, Rechtsanwalt 
Ludwig Nawrocki⸗Culm, Gutsbeſitzer Paul Schmelzer⸗Bergheim, Zimmer⸗ 
meiſter Gottlieb Wendt⸗Thorn, Kaufmann Louis Alberty⸗Culm. — Heute 
wurde gegen den Arbeiter Andreas Redmann aus Villiſaß wegen 
wiſſentlichen Meineides verhandelt. Der Angeklagte wurde am 5. Novbr. 
1890 von dem königl. Schöffengericht zu Brieſen in der Strafſache wider 
den Arbeiter Hermann Fiſcher aus Villiſaß wegen Körperverletzung als 
Entlaſtungszeuge vernommen und ſoll dabei ſeine Eidespflicht verletzt 
haben. Der Angeklagte beſtreitet, in dem Termin in Brieſen ſo aus⸗ 
geſagt zu haben, wie die Anklage behauptet. Die heute vernommenen 
Zeugen konnten mit Beſtimmtheit nicht angeben, wie die Bekundung des 
Redmann gelautet habe. Deshalb konnten ſich die Geſchworenen von der 
Schuld des Angeklagten nicht überzeugen und verneinten die Schuldfrage, 
worauf derſelbe vom Gerichtshof freigeſprochen wurde. — Damit endete 
die fünfte diesjährige Schwurgerichtsperiode. 

— (Polizeibericht). In polizeilichen Gewahrſam wurde eine 
Perſon genommen. 

— (Von der Weichſel). Der heutige Waſſerſtand betrug mittags 
am Windepegel der königl. Waſſerbauverwaltung 0,55 Meter über Null. 


— Erledigte Schulſtellen). Rektorſtelle an der evangelischen 
Stadtſchule zu Chriſtburg. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Dr. Zint 


zu Stuhm). Erſte katholiſche Lehrerſtelle zu Willenberg. (Kreisſchul⸗ 


inſpektor Dr. Zint zu Stuhm). Stelle zu Gramten, Kreis Roſenberg, 
evangel. (Schulpatronat der Fürſtlich Reuß⸗Plauiſchen Kammer zu 
Schleiz). Stelle zu Raudnitz, Kreis Roſenberg, evangel. (Schulpatronat 
der Fürſtlich Reuß⸗Plauiſchen Kammer zu Schleiz). Stelle zu Kl. Trebis, 
Kreis Culm, evangel. (Kreisſchulinſpektor Dr. Cunerth zu Culm). 

— (Erledigte Stellen für Militäranwär ter). Danzig, 
Garniſon⸗Bauinſpektion II, Hilfsſchreiber, 2 Mk. 25 Pfg. Tagegelder. 
Stationsorte werden ſpäter beſtimmt werden, königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Thorn, 2 Stationsaſpiranten, zunächſt eine Monatsbeſoldung von 95 
Mk., welche nach jähriger Dienſtzeit auf 110 Mk., nach 2jähriger Dienſt⸗ 
zeit auf 120 Mk. und nach Zjähriger Dienſtzeit auf 125 Mk. erhöht 
werden kann. 


Mannigfaltiges. 

(Zur Buchdruckerbewegung.) Der große Beitrag 
der Londoner Schriftſetzer für die ausſtändigen deutſchen Kollegen, 
womit in den Berliner Streikverſammlungen ſo viel geflunkert 
worden iſt, beläuft ſich, wie jetzt feſtgeſtellt wird, im ganzen 
auf nicht mehr als 4000 Mark. Jetzt ſollen nun ſämmtliche 
Unionen Englands um Gaben angegangen werden. — Eine 
Verſammlung der Delegirten des Londoner Gewerkſchaftsraths 
berieth am Donnerſtag über die Unterſtützung der ausſtändiſchen 
deutſchen Setzer. Die Dentſchen möchten, da die beiſteuernden 
Engländer jo gering find, eine Anleihe bei ihnen machen. Den 
Angaben der deutſchen Delegirten zufolge ſind 25 000 Pfund 
Sterling erforderlich, um den Streik noch einen Monat fort⸗ 
zuführen. 

(Zum Waldenburger Grubenunglück.) Sämmt⸗ 


liche beim Unglück in der Friedenshoffnungsgrube ums Leben 


gekommenen Bergleute, 14 an der Zahl, wurden heute zu Tage 
gefördert. Acht find verheirathet und haben zahlreiche Kinder. 


Als Urſache der Exploſion wurde amtlich die Entzündung von 
Kohlenſtaub konſtatirt. 

(Die Influenza) greift in ganz Schleſien immer mehr 
um ſich. Die Krankheit tritt mit den verſchiedenartigſten Kom⸗ 
plikationen auf. Bei einzelnen Kranken ſtellen ſich Naſen⸗ 
blutungen und Mundkrankheiten ein, andere Patienten ſind in 
Tobſucht verfallen. 

(Umgekommen) iſt bei dem Brand der Tonhalle zu 
Bremen ein Dienſtmädchen in den Flammen. 


Werantwortlidy für die Nedaktion: Oswald Knoll in Chor. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
112. Dez.] 11. Dez. 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 
Wehe Banknoten p. Kaſſa 


Wechſel auf Warſchau kurz 198— 1196—10 
Deutſche Reichsanleihe 3 % . . 1 97-90] 97—80 
Preußiſche 4% Konſolss 105—50 105-50 
Polniſche Pfandbriefe 5 % ů .... ü 6140| 61— 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 3 — en 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 94—20 94 
Diskonto Kommandit Antheile 171-101 170-90 
Oeſterreichiſche Kreditaktien 152—40 | 151— 


Oeſterreichiſche Banknoten . 
Weizen gelber: Dezember⸗ Januar . . 1226-50 | 226--75 


April⸗ Mari 224—50 225 — 
loko in Newyork. „ „„ „ ra) RN 
r a (22 ER 
5 „„ az IS 
Dezember Januar » 2 2 0 0 241— 242— 
April⸗ Ma... 22359235. 
Rüböl: Dezember 62—30 62—40 
April⸗Mai 61— 61—20 
Spiritus: 
50er loko 71—10 71—46 
70er loko 51-601 51—90 
70er Dezember 51—10| 51—30 


der il Nie 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 4½ pCt. reſp. 5 pCt. 


Königsberg, 11. Dezember. Spiritusbericht. Pro 10 000 Liter 
pCt. ohne Faß unverändert. Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 70,00 
Mk. Gd., nicht kontingentirt 50,75 Mk. Gd. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn den 12. Dezember 1891. 
Wetter: ſchön. 


Weizen unverändert, 120/21 Pfd. hell 219/20 M., 123/25 Pfd. hell 
222/25 M., 127/30 Pfd. hell 226/28 M., feinſter über Notiz. 
Roggen unverändert, ſchwach offerirt, 111/12 Pfd. 224/26 M., 113/15 

Pfd. 228/30 M. 
Gerſte Brauwaare 175/83 M. 
Erbſen geſunder Futterwaare 172—176 M. 
Hafer 165/169 M. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Thorn. 


Therm. Windrich⸗ 
tung und [Bewölt. 

00. Stürke 
+ 63 | swe 6 
+ 47.| sw 0 
+ 23 | sw 10 


Barometer 


Datum 


Bemerkung 


mm. 


11. Dezember] 2hp 742.9 
ghp 745.2 
12. Dezember] Tha 745.7 


Was ſoll ich zu Weihnachten ſchenken! 


Dieſe oft recht quälende Frage beantwortet am beſten der ſoeben er⸗ 
ſchienene Weihnachtskatalog des Verſandgeſchäftes Mey & Edlich 
in Leipzig⸗Plagwitz. Derſelbe enthält eine große Auswahl von zu 
Geſchenken ſich vorzüglich eignenden Gegenſtänden. Er befriedigt die 
höchſten Anſprüche und iſt gleichzeitig auch beſcheidenen Verhältniſſen an⸗ 
gepaßt. Wir haben dieſen ſoeben erſchienenen Weihnachtskatalog, welchen 
auf Verlangen die Firma Mey & Edlich in Leipzig⸗Plag witz un⸗ 
berechnet und portofrei zuſendet, vor uns en und möchten nicht 
unterlaſſen, auf dieſe wirklich empfehlenswerthe Bezugsquelle aufmerkſam 
u macheu. 1185 auch der kleinſte Auftrag wird mit der größten Sorg⸗ 
alt und Pünktlichkeit erledigt und nur dank ihrer ſtets bewährten reellen 
und coulanten Bedienung erfreut ſich die Firma Mey & Edlich ihrer 
jetzigen hervorragenden Stellung in der Geſchäftswelt. 

Was iſt eigentlich ein Katarrh, woher kommt 
der läſtige Schnupfen, der quälende Huſten, die Schleimabſonderung, 
heiſere Stimme ꝛc.? lediglich von einem entzündlichen Zuſtand der 
Schleimhaut der Luftwege. Das Chinin in den Apotheker W. Voß'ſchen 
Katarrhpillen beſeitigt die Urſache der katarrhaliſchen Erkrankungen und 
damit das Leiden ſelbſt. Man achte beim Ankauf der Katarrhpillen, daß 
jede Doje den Namenszug des kontrollirenden Arztes Dr. med. Witt⸗ 
linger auf dem Verſchlußband trägt. Erhältlich & Doſe Mk. 1 in den 


meiſten Apotheken. Zu haben in Thorn bei Herrn Apotheker Mentz. 


| 00900600001000860080000808 HAAAAAAAAAAANAAAAAAAAAAAAHI| Auffallend billig. 


Verkauf 
Großer Danziger 


Lellgattung und beſter Qualität nicht Art zum 


zu stellen. 
Mr offerire als unerreicht billig: 


Der Verkauf dauert bis zum 24. abends. 


Hochachtungsvoll 


a5 Grundſtück 


Ino Hint robandfirage 12 mit Hofraum 
e 
Öellungapa ler ne wird, iſt erb⸗ 
; preiswerth zu verk ; 
Shtapere Austunfe bareikh d ham Reinigungsanſtalt 
eiſter Dietrich Bäckerſtraße 15. 


slokal Culmerstr. 1, neben Herren Lewin & Littauer. 


“s Pelzwaaren-Ausverkauf. 


Witt Die Nothwendigkeit zwingt mich, in Folge der ungünſtigen 
erungsuerhältniſſe meine ſelbſtgefertigten Pelzwaaren jeder 


Total- Ausverkauf 


uffen, Kragen, Boas, Pelzfutter. 


Max Scholle aus Danzig. 
a VGOSELVHHYLIHEHEHIHHRHO 


A. Hiller, Schillerſtr. 17. 


Wente . Petersilge 


Stickereien auf Canevas: 


Angefangene und ungeſtickte, 
Decken für Tiſch, Nähtiſch, 
„Bervirtiſch, Buffet etc. 
Tiſch⸗ und Salonläufer, 
Parade⸗Handtücher, Nachttaſchen, 
Tasohentuohbehälter eto. 


4444444444444 


werden zu 


Gefl. Offerten an H. Peus, Soolbad 
zu verkaufen. 


Zubehör zu verm. Mellinſtraße 88. 


Tapisserie-Waaren. 


geschnitzte Holzwaaren 


Cigarrenkaſten, 
Rauchſervice, Korbwaaren, 
Cigarren- und Brieftaschen, 


Plüſchgegenſtände 
fertig und zur Stickerei eingerichtet. 


Vorjährige Gegenstände 


Ihernbaeleten Preiſen ausuerknuft. « 
 \AAAAAAAAAA UA AAAAAAAAAAAL FE "Walendowski, 


3 ' ine Wittwe, 60 lt, aus Culm⸗ 1 können ſofort ein⸗ 
A. Hiller, Schillerſtr. 7 Thorn. Eine weden 60 Sabre az aus weng, 2 Tiſchlergeſellen wan oe 
er band 5 Zum Dekatiren von Damen⸗ und Herren⸗als Kinderfrau ſehr empfohlen wird, 
gebäude, in welchem ſeit 50 Jahren a Ka Rund ae ſucht ſofort eine Stelle als ſolche. 
ſtrickerei, Dampf⸗Dekatir⸗ u. Bettfedern⸗ Segeberg in Holſtein erbeten. 


J. Golaszewski, Tiſchlermeiſter. 


Ein dreiräderiger leer Kinderwagen 


Geſtickte Träger, 


angefangen, muſterfertig und fertig garnirt 


bei A. Petersilge, Breiteſtr. 23. 


Ein Flügel, 


Thorn, 
Breitestr. 23. 


mn me Träger, als: Sal Er Ton it 
eppiche ꝛc. Zeitungsmappen gut erhalten und mit gutem Ton, iſt um⸗ 
Hausſegen vorgezeichnet und fertig. 3 2 zugshalber billig zu verkaufen. Anſicht 9 


bis 11 Uhr vormittags. 
Altſtädtiſcher Markt 20 (299) II Et., 
neben der Tarrey'ſchen Conditorei. 


Montag Abend: friſche Wurſt. 
J. Skowronski, Brombergerſtr. 1. 

Salz Speck, geräuchert. Bauch⸗ 

ſpeck, geräuchert. Nückenſpeck, 
Schinken⸗ u. Salamiwurſt 


en gros und en detail bei angemeſſenen 


vVVVxVVVVVVVVV 


Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 


Formulare 


Zu erfragen in der Exped. zu Verzeichniſſen von in Fabriken be⸗ 


ine Wohnung von 4 Zimmern nebſt Be kleine Wohnung zu  vermiethen. | ſchäftigten jugendlichen Arbeitern ꝛc. find 


Bäckerſtraße Nr. 11. zu haben. C. Dombrowski. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Einkommenſteuerveranlagung für das 
Steuerjahr 1892/93. 

Auf Grund des $ 24 desEinkommen⸗ 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
(Geſetzſamml. S. 175) wird hiermit 
jeder bereits mit einem Ein⸗ 
kommen von mehr als 3000 
Mark veranlagte Steuerpflich⸗ 
tige im Kreiſe Thorn aufgefordert, 
die Steuererklärung über ſein Jahres⸗ 
einkommen nach dem vorgeſchriebenen 
Formular in der Zeit vom 4. Ja⸗ 
nuar bis 20. Januar 1892 dem 
Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
koll unter der Verſicherung abzugeben, 
daß die Angaben nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflich⸗ 
tigen ſind zur Abgabe der Steuer⸗ 
erklärung verpflichtet, auch wenn ihnen 
eine beſondere Aufforderung oder ein 
ns nicht zugegangen iſt. Auf 

erlangen werden die vorgeſchriebenen 
Formulare, denen zugleich die maß⸗ 
gebenden Beſtimmungen zugefügt ſind, 
von heute ab in den Gemeinden Thorn, 
Culmſee und Mocker von den betreffenden 
Ortsbehörden, für die übrigen Ort. 
ſchaften des Kreiſes in meinem Bureau 
koſtenlos verabfolgt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Er⸗ 
klärungen durch die Poſt iſt zuläſſig, 
geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders 
und deshalb zweckmäßig mittels Ein⸗ 
fchreibebriefes. Mündliche Erklärungen 
werden von dem Unterzeichneten und 
in Behinderungsfällen von dem Regie⸗ 
rungs⸗Civil⸗Supernumerar Ulbricht 
in meinem Bureau täglich in der Zeit 
vom 4.—20. Januar 1892 von 12 
bis 1 Uhr Mittags zu Protokoll ent⸗ 
gegengenommen. 

Die Verſäumung der obigen Friſt 
hat gemäß § 30 Ab}. 1 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen 
Rechtsmittel gegen die Einſchätzung für 
das Steuerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvoll⸗ 
ſtändige Angaben oder wiſſentliche Ver⸗ 
ſchweigung von Einkommen in der 
Steuererklärung ſind im § 66 des 
Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe 
bedroht. 

Thorn den 8. Dezember 1891. 

Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
kommiſſion. 
Krahmer. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Durch Beſchluß der kaiſerlichen Reichs⸗ 
rayon⸗Kommiſſion vom 16. v. Mts. 
Nr. 15/11. 91 R. R. C. iſt auf Antrag der 
königlichen Kommandantur für nachſtehend 
bezeichnete, im Polizeibezirk Thorn belegene 
9 0 inſofern eine Aenderung des 
eichsrayongeſetzes vom 21. Dezember 1871 
eingetreten, als die SS 15 82, 1732 und 
17B4 a. a. O., ſoweit letztere Geſetzesſtelle 
Grabeinfriedigungen betrifft, außer An⸗ 
wendung kommen: 
1. Militärkirchhof im 1. Feſtungsrayon. 
2 Altlutheriſcher Kirchhof desgl. 


3. Altſtädt. kath. Kirch. im J. Feſtungsr. 


3 kathol. 
5. St. Georgen desgl. 
5 a 
5 a ai) desgl. und 
8. Jüdiſcher Friedhof im 1./II. Feſtungsrayon. 


Die betreffenden Geſetzesſtellen lauten: 

„§ 15. Innerhalb des zweiten Rayon 
ſind: B. nicht ohne Genehmigung der 
Kommandantur zuläſſig 
2. Die Errichtung von Grabhügeln von 

mehr als 50 Centimetern Höhe, ſowie 
von Denkmälern aus Stein oder 
Eiſen, welche in den mehr als 50 Centi⸗ 
meter über der Erdoberfläche liegenden 
Theilen eine größere Stärke haben als 
15 Centimeter für Stein, bezüglich 2 
Centimeter für Eiſen. 

817. Im erſten Rayon iſt: B. nicht 
ohne Genehmigung der Kommandantur 
zuläſſig 
2. Die Errichtung von Grabhügeln von 

mehr als 50 Centimetern Höhe, ſowie 
von Denkmälern aus Stein oder Eiſen, 
welche in den mehr als 50 Centimeter 
über der Erdoberfläche liegenden Theilen 
eine größere Stärke haben, als 15 
Centimeter für Stein bezüglich 2 Centi⸗ 
meter für Eiſen. 

4. Alle vorſtehend nicht als unzuläſfig be: 
zeichneten Baulichkeiten, bewegliche 
Feuerungsanlagen, hölzerne und 
eiſerne Einfriedigungen, letztere, 
wenn ſie ohne Schwierigkeit beſeitigt 
werden können; Brunnen.“ 

In allen anderen Fällen ſind die Geſuche 

in bisheriger Weiſe hierher einzureichen. 

Thorn den 8. Dezember 1891. 

Die Polizeiverwaltung. 


Empfehle als paſſende 


Weihnachtsgeſchenke 


mein reichhaltiges Lager von elegant 
und dauerhaft gearbeiteten 


berren⸗, Damen- 


ZB Finderkiefeln 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


A. Wunsch, Cliſabethſtr. 3. 


in vorzüglich gut⸗ 

ſitzenden Fagons 

zu billigſten Preiſen 
empfiehlt 


Konfetts ! Mına Mack Mac, 


Margarine FF 


aus der Fabrik von A. L. Mohr in Bahrenfeld bei Ottenſen, welche 
nach dem Gutachten des Gerichts-Chemikers Herrn Dr. Biſchoff in Berlin, 
denſelben Nährwerth und Geſchmack beſitzt, als gute Naturbutter, empfehlen 
bei jetzigen hohen Butterpreiſen als vollſtändigen Erſatz für feine Butter, 
ſowohl um auf Brot geſtrichen zu werden, als zu allen Küchenzwecken, 

g Bu per Pfund 80 Pf. 

In Thorn zu haben bei: 
H. Netz. S. Simon. E. Stein. 


M. Marcus. G. Oterski. 


9,9. 


Grosser 


8 Teſte Preiſe. | | 


ſowie ſämmtliche 


zu enorm billigen Preiſen, um damit zu 


olph 


9999999999999 4998 
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76 Hofprädikate und Preis-Medaillen. 
Johann Hoff’sche 
Brust-Malzextrakt-Bonbons. 
Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. 
Wegen zahlreicher Nachahmungen beliebe 
man auf die Packung und Schutzmarke 
der echten Malz⸗Bonbons (Bildniß des 
Erfinders) zu achten. 


Johann Hoff, Erfinder der Malz-Präparate. 


Johann Hoff’sches Johann Hoff’sche 
konzentrirtes Malzextrakt, Malz-Gesundheits-Chokolade. 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von [Nährend und ſtärkend für ſchwache Pers 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zuffonen. Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend 
nehmen. In Flaſchen mit Batentverfchluß fund beſonders zu empfehlen, wo derKaffee⸗ 

a Mk. 3,.—, Mk. 1,50 und Mk. 1,—. Igenuß unterſagt iſt. a Pfd. Mk. 3,50, 2,50. 


Königl. Sächs., Griech., Rumän. Hoflieferant etc. 


Johann Hoff’sche Eisen-Malz-Chokolade. 
Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 
Ia Pfd. Mk. 5,.—, II à Pfd. Mk. 4, Bei ſämmtlichen Chokoladen von 
5 Pfd. an Rabatt. 

Prospekte gratis und franko. 
Verkaufsstelle in Thorn bei R. Werner's WW., in Podgorz bei W. Schroeder. 

In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich 

Inhaber von Droguen-, Kolonialwaaren - Geschäften, Apotheken etc. behufs 
Errichtung von Niederlagen melden 
Johann Hoff, Berlin NW., Neue Wilhelmstr. 1. 


* 


Johann Hoff’sches 
Malzextrakt-Gesundheitsbier. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibsorgane. 
Beſtbewährtes Stärkungsmittel für 

Rekonvaleszenten. 


Weihnachts-Ausverkauf 
bedeutend herabgeſetzten WE Breilen. 


Ganz beſonders mache ich auf einen großen Poſten 


arton-Robe 


1 = zu noch nie dageweſenen WE Preifen aufmerkſam. > 
>= Ulrter anderem empfehle ich zu praktischen = 
= 2 + I 
— + = 
— Weihnachtsgeſchenken: 
Teppiche, Taſchentücher, 8 
Gardinen, Tiſchtücher, S 
Se Tiſchdecken, Bettwäſche, Br 
SE Bettvorlagen, Schürzen, > 
= Pultvorlagen, Amſchlagetücher, = 
E Reiſedecken, Cachenez, ar 
S Schlafdecken, Tricotkleidchen, == 
E Steppdecken, Tricottaillen, =» 
S Angorafelle, Anſtandsröcke, 2 8 


Baumwoll- & Leinenwaaren. 


Damen- und Kinder⸗Confektion 


uhm, 


45 Baar: Syfem. | Breitestrasse 37. et 


Beese, 


von Janowski, 
prakt. Zahnarzt, 


Thorn, Alter Markt (neben der Poſt.) 


Eichen -⸗Brenn⸗ und Nutzholz, 


beſter Qualität, ſowie andere Sorten Holz 
verkauft täglich Forſtverwalter 
Bobke in Forſt Leszez bei Roſenberg; 


Kiefern⸗Klohen I., II., 


ſowie andere Sorten Holz verkauft täglich 

x Förſter Strache in Forſt Liſſomitz; 

Holzkohlen, Kiefern, Birken u. Eichen. 

Brennholz, ſowie Kiefern //% %/,”, Su" 

Bretter und Schwarten, Birkene Bohlen 

und Halbholz, Speichen ꝛc. verkauft billig 
S. Blum in Thorn. 


i 


Danr-Syflem. 


räumen. 


: 
: 
? 
: 
: 
: 
“ 
; 
: 


Preiſe. 


in allen Dimenſionen hat 


Drainröhren billig abzugeben. S. Bry. 


S 


90 . Ff 
@ 
Oherz 3 pig = 


In den Niederlagen Stollwerck’soher 
Chocoladen und Cacaos vorräthig. 


Grundſtücks⸗Verkauf 


PER: chen 

Die zur Joh. Modrzejewshilie 
Konkursmaſſe gehörigen Grun 1.10 
Brzoza Nr. I und 14, Czernewitz 7. im 
und 10 und Schlüſſelmühle Nr. 
Kreiſe Thorn, erſtere an der Bahr nittel⸗ 
Ottlotſchin, das letzte Grundſtüc, ee 
bar an der Halteſtelle Schlüfjelmühle, gung 
an hieſiger Gerichtsſtelle am 15. 50 ver⸗ 
1892, vormittags 10 Uhr, öffentli 
kauft werden. 1 und 

Die Hauptgrundſtücke Brzoza Nr. ungs⸗ 
14 beſtehen zum Theil aus Nieden auen 
wieſen und Höhe, ſind gegen 4 Gebäude 
groß; Wirthſchafts⸗ und Einwohner, eignen 
im beſten Zuſtande, die Grundſtücke R Be 
ſich un Parzellirung, wie zur eigene 
wirthſchaftung. £ us 

Die Waldparzelle Czernewitz beſteht em 
cirka 300 Morgen mit Kiefern beſtan Das 
Wald und cirka 100 Morgen Acker, früher 
Grundſtück Schlüſſelmühle Nr. 7 iſt Jahn 
Kruggrundſtück geweſen, hat maſſive Wiesen 
haus mit Stall und cirfa 20 Morgen 
und Ellernholzung. 

Die Grundſtücke können auch 
einzeln freihändig durch den Unterz 
verkauft werden. 

Nähere Auskunft ertheilt 

M. Schirmer, 


ſchen 
Verwalter d. Joh. ModrzelewskI ſche 


S. Burlin 


Dentist 
Seglerſtr. 19, 1. Etage 
empfiehlt ſich zum 


binſezen künstlicher Zähle, 
ſowie ganzer Gebiſſe ſchmerzlos 405 
Herausnahme der Wurzeln un ahn 
2 unpaſſend gewordenerg ) 
tücke. 


vorhe 
eichneten 


Reparaturen ſofort. —., 
Plombiren nach amerikaniſchem S9. 
ſtem mit Gold, Silber u. |, m. 
Die ſchwärzeſten Zähne 
mache blendend weiß. „N 
Zahnſchmerz beſeitige vollſtane 
ſchmerzlos. ent⸗ 
Behandlung Unbemittelter un N 
geltlich von 8—9 Uhr vormittags. 


Melier für Ppotogeaph! 
A. Wachs 
Bromberger Bortad 


Schulſtraße Nr. 7, 
liefert Photographien jeder Art, 


24 . 0 2 0 
Portraits in Kreidezeichnüe- 
in e Puig 

nell — billigſt. 
Aufnahme nach außerhalb auf Letelung 
ohne Preiserhöhung. gage 
Bei allen Aufträgen wird der ve tatiet 
Fahrpreis für die Stadtbahn zurücker 
Sonnenschirme. 


ſowie 


Billigste Preise. 


Regenschirme. 


Pferdedecken, Strohſäcke, Hel 


Seegras, Indiafaſern, Roßhaare, Spi zer, 
federn, Gurte, Bindfäden, verſchiedene SL 
ten Leinwand, Schürzen, Matratzen, 
Möbelſtoffe, Möbelplüſch, Wagentuch ie 
genrips, Wagenteppich, Cocosläufer, decken 
wollene Läufer, Teppiche und dic n, 
empfiehlt billig Benjamin 9 


. Beäheal£2Ug 
Herren- Damenweſten, 


Kapotten, Unterröcke jeder Art, Trikottaden 
Filzſchuhe, Steppſchuhe, Filzſtiefel, Br: sche 
billigſten bis zu den eleganteſten, 
Tuchſchuhe, Pantoffeln, Ruſſiſche N 
boots, beſtes Petersburger Fabrikat, halbe 
ſchirme, Shawls, Schürzen, wollene, 
ſeidene und ſeidene Herren⸗Halstücher ger, 
Herren⸗Shlipſe, ſowie ſeidene Damen 
Spielwaaren und Vaumſchm 
empfiehlt zu billigen Preſſen 


Albert Früngel 
Neuſtädt. Markt 2 


Christbaum- 
Confe ct. 


5 1! 
Kiſte 440 Stück, reichhaltige Mache 
ME. 2.80, Nachnahnie. Bei 3 Kiſten Prag, 
Friedrich Fischer, Dresden-N. 


Große 


Rothe Kreuz-Kotterit., 
Hauptgewinne 150 000, 750 ai 


30.000 Mark. Kleinſter Treffer 1 
Ziehung am 28. Dezember. Loſe à 5 das 


halbe Antheile à 1 Mk. 75 Pf. offeritt 
fir. 30. 


Lotterie-Comtoir von . 
Ernst Wittenberg, Segler 
Porto und Lifte 30 Pf. 
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IA. Wendisch Nachl. 


ee 


Praktiſche Weihnachtsgeſchenke 


zu noch nie dageweſenen, außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Ein Poſten feiner Kindertaſcheutücher mit reizenden Figuren, per Did. 1 Mt. 

Elegante Battiſt⸗Taſchentücher für Damen mit echtfarbigen Bordüren Did. 
von 1,50 Mk an. 

Ein bedeutender Poſten leinener Bielefelder Taſchentücher Did. 3 Mk. 

Hochfeine Bielefelder ner ohne Appretur Dtzd. 4, 4,50 und 5 Mk. 

Ein Poſten leinener Tiſchtücher, ſo lange der Vorrath reicht, Stück 75 Pf. 

Rein leinene große Tiſchtücher in den neueſten Muſtern, Stück 1,50 Mk. 

Einzelne leinene Servietten per Stück 35 Pf. 

Damaſt⸗Servietten Dtzd. von 4,50 Mk. an. 

Ein Poſten waſchechter Kaffeedecken in verſchiedenen Muſtern, Stück 1,75 Mk. 

Altdeutſche Kaffeedecken in gediegenen Qualitäten, Stück 3 Mk. 


Hochfeine Kaffeedecken mit 6 und 12 Servietten, beſonders billig. 

Ein bedeutender Poſten Gläſer-, Teller: und Wiſchtücher, per Did. 2,25 Mk. 
Küchenhandtücher in allen nur denkbaren Sorten, Dtzd. von 2,50 Mk. an. 
Geſichts⸗ Handtücher in den verſchiedenſten Muſtern, Dtzd. von 3 Mk. an. 
Aufgezeichnete Paradehandtücher, Stück von 1 Mk. an. 
Anfgezeichnete Tablettdecken in cröm und weiß von 30 Pf. an. 


Fertiggeſtickte Parade⸗Handtücher und Tiſchläufer, 
ſehr preiswerth. 

Ein Poſten Tüll⸗Tiſchläufer und Decken, ſonſt 2,00 Mk. jetzt 65 Pf. 

Filet⸗Guipur⸗Decken, Läufer und Bettdecken in größter 1 0 

Kinderhemden, gut gearbeitet, in verſchiedenen Größen von 35 Pf. 

Damenhemden in allen nur denkbaren Formen von 90 Pf. an. 

Damenjacken und Hoſen in Parchend oder Damaſt von 1,50 Mk. an. 

Hochelegante Jacken, Hemden und Beinkleider mit Handſtickerei, in 
den verſchiedenſten Stoffen, in größter Auswahl. 

Elegante Friſirmäntel zu ganz beſonders billigen Preiſen. 

Gutſitzende Korſetts in verſchiedenen Formen von 90 Pf. an. 

Geſtickte Kinder⸗Korſetts in allen Größen von 50 Pf. an. 


500 elegunte Narade- Handtücher, jo lange der Vorrath reicht, a 


Elegant ſitzende Oberhemden mit leinenem Einſatz von 2,75 Mk. an. 
Kragen und Manchetten in den verſchiedenſten Formen, beſonders billig. 
Ein größerer Poſten Damenſchürzen, ſonſt 1 Mk., jetzt 50 Pf. 
Geſtickte Fautaſie⸗Schürzen in den neueſten Muſtern. 


— 1 ” 
Schwarzwollene und ſeidene Schürzen, ſehr preiswerih. 
Kinderſchürzen in verſchiedenen Formen von 39 Pf an. 

Wollene Hemden und Hoſen für Damen und Herren in allen Sorten. 

Ein Poſten Bettvorleger in reizenden Muſtern, Stück von 75 Pf. an. 
Läuferſtoffe in verſchiedenen Breiten und Muſtern, Meter von 35 Pf an. 
Manilla⸗Tiſchdecken in guten Qualitäten von 1,75 Mk. an. 

Elegante Tiſchdecken in Wolle und Seide, ſehr preiswerth. 

Gardinen in nur haltbaren Qualitäten und neuen Muſtern, Meter von 40 Pf. an. 
Teppiche in allen Größen und Qualitäten von 5 ud an. 

Lambrequins in verſchiedenen Breiten von 75 Pf. a 

Hemdentuche, Dowlaſſe und Renuforces, Meter von 27 Pf. an. 

Negligs⸗ Damaſte und Dimytis in allen Muſtern, Meter von 50 Pf. an. 
Piqus⸗Parchende in den ſchönſten Muſtern, Meter von 45 Pf. an. 
Bett⸗Damaſte in verſchiedenen Muſtern, ſehr preiswerth. 

Bett⸗Einſchütte⸗ in allen denkbaren Sorten. 

Bettlaken, rein Leinen, ohne Nath, per Stück 1,80 Mk. 

Halbleinen in dauerhafter Qualität, / Stück 8 Mk. 

Reinleinen zu Damen: und Herrenhemden / Stück 9,50 Mk. 


Echt Bielefelder Leinen in allen Qualitäten. 
Waffel⸗Bettdecken in farbig und weiß, von 2 Mk. an. 
Piqusé⸗ Bettdecken in größter Auswahl. 


Kommoden⸗Decken in verſchiedenen Farben von I ME. an. 


Reiſe⸗, Schlaf- und Steppdecken ganz beſonders preiswerth. 


Stück 1 Mk. (normaler Preis 2,0 ME) 


Thorn, Breitestrasse I. S. David, Breitestrasse 14, Thorn. 


Zur Empfehlung. F 


8 An See 


Leinen: Handlung und N 2 
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Seifenfnhrik 
Altſtädtiſcher Markt 33. 


Einem geehrten Publikum zeige hier: 
mit an, daß ich vom heutigen Tage an 
äͤmmtliche Artikel ſelbſt beikleinen Quanti⸗ 
täten zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen abgeben werde. 

Ich empfehle meine 5 
Grüne Seife I u. 
Weiße (Eſchweger) Seife 
„ (Rem) „ 
Oranienburger Rem „ 
arz 5 
andel 7 
in beſten Qualitäten. 
Ferner ſämmtliche Waſchartikel: 

Hoffmann'ſche Reisſtrahlen⸗Stärke 

5 Silberglanz „ 
Créme 55 

Königsberger Reisſtrahlen „ 

Macks Doppel " 

Hall'ſche Weizen 7 

Amerikaniſche Glanz 1 

Engliſche h 

Cryſtall⸗Soda 

Kartoffelmehl 

Waſchblau 

Borax 

Pottaſche 

Seifenpulver 
; Beleuchtungsartikel: 
draft, Kerzen i. a. Gr. u. verſch. Qual. 


" " 


FR 


© or ance, 
Sl, Wachs⸗Salon⸗ Kerzen 
ltar⸗ Kerzen, garantirt von reinem 
Bienenwachs, i. j. Größe. 
„ 8 5 
A W I 0 dekorirt 
N | ) vom beiten Bienenwachs 


Brend 4 
etroleum, beſtes amerikaniſches 
„ kaukaſiſches. 


Talg Fettwaaren: 
Bob 01 Abel (Eßöl) 


m nur I. Qualität 
Baumöl 
Nafchinenöi prima 
„ secunda 
tertia 


A tend herabgesetzten Preisen. 
= 


x Lowren⸗Oel 
ran, echt Kopenhagener Robbenthran 


1 „ Bergen 
Föwenthran 


de agenfett in 4 Qualitäten 
ederfett 


ichſe 
Möbelpolitur. 


wallettengeifen u und Parfums 


Swahl. 


Ohne weiteres erhielt ich von 
der Sächſiſchen Viehverſicherungs'⸗ 
bank in Dresden die ſtatutariſche 
Entſchädigungsſumme für mein 
kürzlich verendetes Pferd aus: 
gezahlt. 

Mocker i. Weſtpr. den 1. De⸗ 

zember 1891. 
Fr. Ulmer, Fuhrhalter. 


Zu Verſicherungsabſchlüſſen für alle Thier⸗ 
gattungen bei feſten, billigen Prämien 
(ohne jeden Nach⸗ oder Zuſchuß) empfehlen 
ſich als Vertreter der Sächſiſchen Vieh⸗ 
verſicherungsbank in Dresden: 

Carl Schmidt, 
Oberroßarzt a. D. in Thorn, 
Mellinſtr. 55. 
und die allenthalben bekannten Agenturen. 


Nähmaschinen! 


Hocharmige Singer 


mit elegantem Kaſten und allem Zubehör 
DU 


für 60 Mk. 


frei Haus, Unterricht und 2⸗jähriger 
Garantie. 


Vogelnähmaſchinen, 
Ningſchiffchen, 


(Wheler & Wilson) 
Waſchmaſchinen, 
Wringmaschinen, 
Mäüſchemangeln 


3 zu den 2 
billigsten Preisen. 


F. Landsberger, 


Coppernikusstrasse 22. 
Theilzahlungen monatlich von 6 Mk. an. 
Reparaturen 
ſchnell, ſauber und billig. 


Mühlhäuser Erzengniſſe 


in Damentüchern, 1 ꝛc. Doppel⸗ 

breite m 50/125 Pfg. in geſtreift, karrirt, 

geflammt. Im einzelnen zu Fabrikpreiſen. 

Muſter franko. Verſandt per Nachnahme. 

. Carl Adolf Weymar, 

erſtes Mühlhäuſer Berfandthaus 
Mühlhanfen i. Thür. 


aller Arten Zim- 8 
@nıer- Delorationeng 


Große Auswahl & 
4 Nöbel-Nagazin . =; 
3 Plüſchen, 2 


3 Marquiſen u. Teppichen und 3 
Tien K. Sch II, 8 en h 2 
Ba te DE 
bitte ® Tapeziet und Dekorateur e 2 We. 3 

Sooessesseee Thorn, Schillerstrasse J ese 


empfiehlt ſein Lager ſümmtlicher Möbel in Nußbaum, Wies und Birken. 


Kleiderſpinde, Wäſcheſpinde, 
Bücherſpinde, Schreibtiſche, 
Trümeaux, Bettſtelle, 
Toilettenſpiegel tüchen⸗Möbel 


ſ. 


Complette Zimmer- Hinrichtungen 
vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre. mE 
in beſter Ausführung aus eigener Werkſtatt 


Polſterm uren bei billigſter Preisnotirung. 
Preisverzeichniſſe ſtehen auf Wunſch zur Verfügung. 


Aẽsziehe tiſche, 
Mähtiſche, 
Stühle, 


Anlitiſch photographiſches Atelier 


® 

® 

8 Basilius, 
5 Poſen. Thorn, 

Mlauerſtruße 22. 

3 Täglich geöffnet von 8—8 Uhr, auch Sonn. und Feiertags. 


SEISSCESIEHIYHSELIIGSBSHHEOESSHE 
Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


Vati, im Soolbad Inowrazlaw. Ziiie 


Einrichtungen. Preiſe. 


Für Nervenleiden ee ann ung, 
Grosse Goldene Staats-Medaille 1883. 
Grosse Goldene Ausstellungs-Medaille Budapest 1885. 
2 Filler’s Windmotore 


ver. Syſtem Halladay von unerreichter Leiſtungsfähigkeit und 
Sturmſicherheit, auf allen 5 Erdtheilen bereits verbreitet; 
mehrere Hundert Stück von /, bis 25 Pferdekraft, bei einer 
Leiſtung bis zu 500 000 Liter per Stunde ausgeführt und in 
Activität; ſelbſtthätige, koſtenloſe Betriebskraft zum Entwäſſern 
von Thongruben, Steinbrüchen ꝛc. zur Ent⸗ und Bewäſſerung, ſowie 

zum Betriebe verſchiedener ene e Maſchinen, Tiefboh⸗ 
rungen nach Waſſer empfiehlt als Specialität unter Garantie die 


Waſchmenfabrit non Fried. Filler & Hinsch, 
Hamburg-Eimsbüttel. 


Bromberg. 


chroniſche 
Proſp. franko. 


Zahnoperationen, 
künſtliche Zähne, 


Goldfüllungen u. ſ. w. 


K. Smieszek, Dentiſt, 


Elisabethstr. 7. 


Ken 
. Zur Anfertigung 1. 


ſämmtlicher 
Damen⸗Garderobe 


empfiehlt ſich 


. Kawinska 
Tuchmacherſtr. 2 Hof 2 Tr. 
Für geſchmackvolle Ausführung, 
guten Sitz und ſchnelle Lieferung 


wird garantirt. x 
eek leteteeiiet 


Ein möbl. Zimmer nebſt Kabinet vom 
15 Januar zu verm. Gerſtenſtr. 19, 2. 


Ei: Wohnung von 2 Zim. nebit geräum. 

Zubehör von ſofort zu W 

Näheres Casprowitz, Klein-Moder 

2 kleine Wohnungen von ſofort zu ver⸗ 
Z miethen. Winkler's Hotel. 

5 m. Z. m. Kab. u. Burſcheng., mit ſeparatem 
Eingang, iſt billig z. v. Bäckerſtr. 12, 1 
Herrſchaftliche Wohnungen 


zu vermiethen Deuter, Bromberger Vorſtadt. 


Ein möbl. Zimmer 
iſt zu verm., a. W. m. Penſion, i. H. d. Herrn 
Cigarrenh. "Czarnecki, Jakobsſtraße 13 III. 
I möbl. Z. u. K. v. T-Somuary, v. Bäckerſtr. 27. 
romberger Vorſtadt — Schulſtr. 20 — 
iſt die 2. Etage, 6 Zimmer, Küche u. ſ. w. 
vom 1. Oktober d. J. ab zu vermiethen. 
Yılikädter Markt iſt eine Wohnung 
von zwei Zimmern und Zubehör an 
ruhige Miether ſofort zu vermiethen. Preis 
2% Mark. Moritz Leiser, Breiteſtr. 33. 
Möbl. Zimmer zu verm. Gerberſtr. 23 part. 


Laden 


mit angrenzender Wohnung, in beſter Ge⸗ 
ſchäftslage, hat per 1. April 1892 zu verm. 
Julius Lange. Schillerſtraße Nr. 17. 


kleiner Laden 


zu vermiethen Blum, Culmerſtraße. 
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NON Arenen 


Herrmann Seelig 
Modr-Unzur 


Breitestrasse Nr. 33 THORN Breitestrasse Nr. 33 
Speziale Geſchü ift 


elegante Kleiderstoffe und Damen- Confection 
eröffnet mit dem heutigen Tage ke 
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in ganz und halbwollenen Kleiderſtoffen, reinſeidenen und halbſeidenen 
Stoffen in allen Tag: und Lichtfarben, Damen⸗Confection, als: 
Paletots, Jaquets, Capes und Abendmänteln, Gardinen, Möbel— 
ſtoffen und Teppichen, T Till), Reiſe⸗ und Schlafdecken, Leinen, 
Linons und Hemdentuchen, Tiſch- Kaffee- und Theegedecken, Taſchen⸗ 
tüchern in Leinen, Battiſt und Seide. 

Die in den beſonderen Abtheilungen meiner Verkaufsräume zum 
Ausverkauf ausgeſtellten Waaren werden zu ſehr billigen, aber 
ſtreng feſten Preiſen verkauft. 

Auf mein 


Atelier , Damen-Kostüme 


mache die geehrte Damenwelt ganz beſonders aufmerkſam und bitte 
in deren Intereſſe die Beſtellungen rechtzeitig zu machen. 


önnen Sörensen 


rr 


1 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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